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Churchill- Lügen in Amerika geplatzt
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.Sengott Times " berlchiel aus London die Wahrheit über Scapa Ziow : Treffer auf ö Kriegsschiffen
* Nenyork , IS. März . Die „Nenyork Times " meldet aus Washington » daß ein« zu»

verlässige neutrale Quelle , die mit Loudo« Fühlung halte, amerikanischen Regierungskreise »
die deutsche Darstellung über de» deutscheu Luftangriff auf Scapa Flow als zntressend be¬
stätigt habe. Sechs größere englische Kriegsschiffe, darunter Schlachtkreuzer «ud Kreuzer,
feie» von de« beutsche» Bombe « zum Teil schwer getroffen morde» . Gin Schiff fei durch
zwei großkalibrige Treffer so mitgenommen worbe», daß es so gut wie oeruichtet sei.

Diese Nachricht , so sagt die „Nenyork Times " , habe wegen ihrer ernste» Bedeutung für
die Liuieuschisfsslotten bei de» amerikanische« Marinesachleute « das stärkste Jutereffe ausgelöst .

Aus dieser Nachricht ergeben sich einige sehr
wesentliche praktische Folgerungen . Die Türen
- er britischen Regierung , die den bisher schwer¬
sten Schlag für die englische Flotte zunächst
einmal überhaupt verschwieg und erst
nach der Bekanntgabe des vernichtenden An¬
griffes auf Scapa Flow durch das deutsche
Oberkommando der Wehrmacht ein grotes¬
kes Teilgeständnis ablegte, sind nicht
dicht genug , um den wahren Sachverhalt
auch gegenüber dem neutralen Ausland zu
verschleiern. Aus „zuverlässiger neutraler
Quelle , die mit London Fühlung hält" , konnte
jedenfalls der amerikanischen Regierung bas
ganze Ausmaß des deutschen An »
griffserfolgeS mit solchen Details zugeflüstert
werden, daß amerikanische Marineiachverstän-
dige deren grundsätzliche Bedeutung für die
Zukunft der Linienschifssflotte mit Sachlichkeit
erörtern konnten. Dabei ergab sich, daß nicht
nur die vom deutschen Oberkommando als
unzweifelhaft gemeldeten Treffer , son¬
dern auch die mit echt deutscher Gründlichkeit
«ur als wahrscheinlich bezeichneten
Bombenschäden einwandfrei erzielt wurden
und der britischen Regierung selbstverständlich
auch bekannt waren.

Trotzdem läßt Herr W .C., der zuständige
Lügenspezialift der Londoner Plutokraten -
olique seinen Rundfunk nach wie vor daS
Märchen von dem einen leicht beschädigten
Kriegsschiff weitererzählen . Und auch der Lon¬
doner Presse war es bis jetzt unmöglich , jene
Wahrheit zu erfahren und zu verbreiten , die
von den ZeitungsjungeninNeuyork
schon längst auf dem Broadway ausgerufen
worden ist. Wenn die britische Zeitungsein -
fuhrkontrolle nicht haarscharf aufpatzt , kann in
den nächsten Tagen sogar der Fall eintreten ,
datz der Londoner Bürger in einer auf der
Gtratze gekauften „New - Aork - Times "
die Indiskretionen über die bittere Wahrheit
von Scapa Flow aus Krebsen seiner Londoner
Regierung noch früher erfährt , als Herr
Churchill in London offiziell die Tatsachen
durchsickern lätzt. Eine wunderbare Demon¬
stration für die „Glaubwürdigkeit" der Be¬
richte von Seiner Majestät hohen Admiralität ! .

Mit dieser einen Panne aber war es noch
nicht genug. Bekanntlich meldete London stolz
den Abschutz eines deutschen Bombers
über Scapa Flow . Die französischen Bun -
desgenoffen hielten diese Lüge offenbar
für so bescheiden, datz sie versechsfacht
werden muhte. Paris meldete autzer dem er¬
logenen einen Abschuß deshalb gleich noch
sechs weitere. Londoner Leser französischer
Zeitungen haben also nunmehr auch noch daS
Rätsel zu lösen , weshalb die britische Admi¬
ralität in ihren „Erfolgsmeldungen " drüben

6 >toßtrupptätigleit
* BerN « , 1». März . DaS Oberkommando

lez Wehrmacht gibt bekannt:
Zwischen Mosel und Pfälzerwald Stoß »

krupptätigkeit und Artilleriefe » er .
Zwei feindliche Stoßtrupps wurde» abgewieseu.

Englische Angriffe auf Sylt abgeschlagen
* Berlin , IS. März . Dieustagabeud um

18 .57, 20 .58 und S1 .1S Uhr versuchte » englische
Bombenflugzeuge Angriffe aus die Insel Sylt .
Mit Ausnahme eines Hauses, das i« Brand
geriet , wurde dank der deutsche» Abwehr kei¬
nerlei Schade» augerichtet. Ei « Engländer
wurde abgeschosseu .

Geheimsitzung in Paris
O . Sch . Bern » 2V. März . Die französische

Kammer trat am Dienstagnachmittag zu einer
Geheimsttzung zusammen. Da annähernd 2 0
Interpellationen auf der Tagesord¬
nung stehen , rechnet man nicht damit, datz die
Generalaussprache der Kammer vor Mittwoch¬
abend beendigt sein wird . Obwohl Daladier die
vielfach geforderte Kabinettsumbildung nicht
durchgeführt hat, glaubt man in Pariser poli¬
tischen Kreisen trotzdem , daß es ihm gelingen
wird , gewiffe Vollmachten zu erhalten . Die
Pariser Preffe, die nach wie vor äußerste Ner¬
vosität an den Tag legt, - verlangt wie in . den
letzten Tagen neue „Aktionen" . Im „Oeuvre"
schreibt der ehemalige Luftfahrtminister Dsat .
Frankreich habe die skandinavischen Staaten
verloren . Wenn es so fortfahre , werde es auch
noch den Balkan verlieren . Man müffe sich
entscheiden. Entweder müsse ' man im militäri¬
schen Spiel auf den Flügeln operieren , da ein
Borstoh im Zentrum ausgeschlossen sei , ober
Man gebe zu . datz jede Operation unmöglich
sei. Zuletzt wendet sich Dsat in scharfer Form
Segen die „genialen Hirne an der Themse und
keine" , die noch glaubten , man dürfte Rußland
nicht provozieren.

so auffallend bescheiden war . Sollte
ihnen aber durch Zufall auch noch der sachliche
beutsche Wehrmachtsbericht zu Augen oder zu
Ohren kommen , der ja ausdrücklich die unver¬
sehrte Heimkehr aller deutschen Flugzeuge
feststellte, wird sie die Frage quälen, ob die
britische Abwehr nur eines ober gar sie¬
ben ihrer eigenen Flugzeuge versehentlich
abgeschoffen und als erledigte Gegner gemel¬
det hat.

Inzwischen fiel übrigens dem Londoner
„News Chronicle" etwas auf, denn in seiner
letzten Nummer schreibt er bezeichnenderweise :
Wenn die deutschen Behauptungen über die
Erfolge bei Scapa Flow wahr seien, dann habe
die englische Flotte eine Niederlage er¬
litten , die einer verlorenen See¬
schlacht gleichkomme . Das Blatt gesteht
ferner ein, daß in Ermangelung einer promp¬
ten Zurückweisung der deutschen Meldun¬
gen ( 1) Millionen von Menschen in
aller Welt die deutschen Berichte
glaubten , einschlietzlich vieler
Menschen in England .

Dem „News Ehronicle" scheint eS also wirk¬
lich allmählich zu dämmern , daß sich die Wahr¬
heit immer durchsetzt, auch wenn in London
noch so dummdreist gelogen wirb.

Sie Losung bleibl: Kamps bls zum Sleg!
Dummer Schwindel über einen angeblichen „Friedensplan

Ei «

Deutschlands und Italiens

» Berl 1 « . IS. Mär, . Ei « Teil der inter ,
nationalen Presse ist hinsichtlich der Bespre¬
chungen zwischen dem Führer und dem Duce
am Brenner ans eine« periodisch wiederkeh¬
rende« , diesmal besonders plumpe» englisch-
französischen Schwindel hereingefalle «.

Die sogenannten Alliierten können ihren
Schock über das die Festigkeit der Achse aufS
neue dokumentierende Zusammentreffen der
StaatSchefs der beiden verbündeten Völker
nicht anders verstecken als durch die aus der
eigenen Angst vor der Zukunft geborene,
immer wtederkehrende Behauptung . D e u t sch -
l a n d und Italien hätte » einenFrie -

' ' Zur HebungdenSplan vorbereitet , o »*
der Glaubwürdigkeit dieses Schwindel» hat

man sich jetzt auch noch elf Punkte dieses soge¬
nannten Planes aus den Fingern gesogen . Wie
bei früheren Gelegenheiten können wir auch
heute gegenüber diesen dummen Schwindel¬
manövern nur erneut seststellen, datz nach der
Zurl .ckweisung des einmaligen Friedensange¬
botes de» Führers vom 0. 10. 39 Deutschland
zur Frage des Frieden » nichts mehr zu sagen
hat. Seine Losung heißt : Kampf bis zum
Siege !

Die englischen und französischen Drahtzieher
auf ihren wacklige« Ministerposten müssen sich
andere Dinge ausdenken, um ihr schlechte»
Gewiffe « zu beruhigen, ihre täglich unruhiger
werbenden Völker betrügen und die Welt über
ihre wahre Lage täuschen zu können.

Englische Polizei richlel vlulbad an
Schöffe auf eine Prozession i« Indien — 23 Tote und 39 Verletzte

* Amsterdam» 19. März . Die englische Ge¬
waltherrschaft in Indien hat neue blutige
Früchte getragen. Nach den vielen Zwischen¬
fällen und Zusammenstößen der letzten Zeit ,
die alle darauf zurückzuführen sind, datz Eng¬
land dem indischen Volk zwar Versprechungen
macht, an deren Einlösung aber nicht im ent-
ferntesten denkt , und datz es in Indien nur ein
willkommenes Ausbeutungsobjekt erblickt , kam
es nach einer Londoner Meldung am Dienstag
in Lahore zu schweren Unruhen , in deren Ver¬
lauf die englische Polizei ein regelrechtes
Blutbad veranstaltete.

Während einer Prozeffio « von Angehörige «
der mosleminische» Kasars griff die Polizei et»,
woraus Zusammenstöße erfolgte « . Di « Polizei
schoß darauf rücksichtslos in dt «
Menge » wie sie es seit jeher in Indien getan
hat. 23 Prozeffionsteilnehmer wurde» getötet
«nd 3» verletzt. Aus feite« der Polizei wurde«
zwei Man « getötet nnd acht verletzt, außerdem
ei» Bezirksbeamter . Es wnrde» Polizei - «nd
Militärverftärkunge « angefordert .

Der Londoner Nachrichtendienst fügt schein¬
heilig hinzu, datz infolge der zwischen Hindu»
und Moslems bestehenden Reibereien und
Spannungen von der Regierung schon seit lan¬
gem sämtliche Prozessionen und Umzüge ver¬
boten worden seien . Bet dem Stamm der Ka¬
sars im Nordwesten Indien » handele e» sich
um einen kriegerischen Stamm , der Uniformen
trage , bewaffnet sei und bereits wiederholt
Anlaß zu Reibereien gegeben habe .

So sagt der Londoner Nachrichtendienst . Nach
seiner Darstellung trägt natürlich Indien die
Verantwortung für dieses neue Blutbad . In
Wirklichkeit können jedoch weder Hinweise noch
Entschuldigungen mit angeblich unruhigen
Stämmen England von der Anklage der Ge¬
schichte befreien, datz es das 850-Millionen -Volk
der Inder betrügt und aussaugt , um nur sei -
neu Geldsackinteressen zu bienen . Es macht den
englischen Menschenschindern gar nichts auS .
immer neue Blutschuld in Indien aus sich zu
laden.

Völlige Unabhängigkeit gefordert
» Amsterdam , 19. Mär ». I « Ramgar be¬

gann die mit besonderer Spannung erwartete
53. Tagung des Indische« NationalkougreffeS .
Der Präsident des Kongresses eröffnet « die Ta¬
gung mit einer Rede , in der er mit Nachdruck
die nationale « Forderungen Indiens vertrat .
Er verlangte , wie das englische Renterbüro
selbst zugibt , für Indien das Recht , sich seine
eigeneBersasfung ohne ein Dazwischen¬
trete« von außerhalb gebe« zu dürfe« .

Das indische Problem , so erklärte der Red¬
ner , bestehe darin , ob es berechtigt ist, sein
eigenes Schicksal zu bestimmen oder nicht. Die
britische Regierung wolle Indien nicht da»
Recht der Selbstbestimmung zubilligen. In¬

dien müffe «nd wolle daher, wie der Präsident
de» Kongresse» besonders betonte, auf dem
eigenen Weg der Ntchtzusammenarbeit vor¬
wärtsgehen . Einigkeit, Disziplin und das volle
Vertrauen in die Führerschaft Gandhis seien
die Faktoren deS Erfolge». Der Präsident gab
im Zusammenhang mit dem gegenwärtigen
Krieg zu erkennen, datz Indien mit
dem europäischen Kriegsgeschehen
nicht » zu tun habe . Großbritannien habe
keinerlei Wechsel in seiner imperialistischenBe¬
trachtung Indiens vollzogen . Schließlich unter¬
strich der Präsident nochmals die indische For¬
derung auf das Recht der Selbstbestimmung.

Londouer Zeitnngsmeldnnge « aus Indien zu¬
folge hat der Ausschuß der Indische« Kongrcß-

partei «ach zweitägiger Debatte einstimmig die

sogen. „Patna -Entschließung" angenommen . Die
Entschließ«»« enthLlt die Fordern « 's « ach
« ölliger Unabhängigkeit Indiens ,
wobei der Dowinion -StatnS als für Indien
«»geeignet abgelehnt wird . Diese Entschließung
kommt »««mehr vor die Hanptversammlung .

In der Debatte seien , wie der „Daily
Herald" meldet, verschiedene Anträge einge¬
bracht worden, in denen ein scharfes Vorgehen
gefordert wurde.

Das Reich hat dieFührung
Erlebnisse und Ergebnisse einer Fahrt durchs Generalgouvernement

Von Karl Nensdieler

IV.
Wenn man sich also die Machthaber des ver¬

schwundenen polnischen Raubstaates näher an-
sieht, bann wird einem ganz klar , daß nach
dem Tode Ptlsudskis im Jahre 1935 die groß¬
zügige Politik des Führers , die auf eine
dauernde Verständigung mit Polen hinzielte,
in Polen keinerlei Wurzeln schlagen konnte.
Eine politische Führerschicht gab es in diesem
Lande eben nicht. Die einzige Institution , die
Autorität genug besaß , um so etwas wie Ne¬
gierungsbeamte und Organisatoren zu stellen ,
war die Armee. Denn trotz der lächerlichen
demokratischen Fassade des alten polntlchcn
Staate » drang durch die Unfähigkeit und
Gleichgültigkeit dieser großenteils analphabc-
tischen und anarchischen Massen nur eines
durch : Der Befehl, und hinter dem Befehl die
Knute oder die ganz große Autorität . Oder
aber man lietz allem seinen Lauf, waö nicht ge¬
rade lebensgefährlich sich auswirkte : dann kam
es ja sowieso nicht auf die Regierung an. Eine
besondere Betrugstechnik wurde so mangels
Autorität zwangsläufig allgemeine Regie-
rungSpraxiS . Wer bas polnische Volk für daS
dümmste hielt» der hatte den sichersten und
nachhaltigsten „Erfolg" . Mancher wird da fra¬
gen : Ja , und die Kirche ? War nicht die
Macht der Kirche, neben dem Staate die größte
Grundbesitzerin im ehemaligen Polen , eine
fast unbegrenzte, vor allem auch die Macht
über die Gemüter ?

Um den „Hellen Berg "

Diese Frage hier schlüssig und erschöpfend
zu beantworten , kann nicht die Aufgabe dieses
Erlebnisberichtes sein . Dazu ist die Bedeu¬
tung der katholischen Kirche in der polnischen
Geschichte viel zu groß, im guten wie im bösen
Sinne . Wir waren auf unserer Fahrt sehr ge¬
spannt auf den Besuch des „Hellen Beiges " in
Tschenstochau. Die ganze Welt hat in den Dep-
tembertagen letzten Jahres von dieser Schwar¬
zen Madonna , dem angeblich von den Hitler¬
barbaren roh zerstörten Nationalheiligtum der
Polen , gesprochen. Mit dieser englischen
Greuellüge sollte nicht nur der polnische Chau¬
vinismus zur Siedehitze gebracht , sondern
auch der ganze WeltkatholtzismuS und das
Christentum gegen Deutschland aufgewiegelt
werben. Der Schutz ging bekanntlich nach hin¬
ten los . Nun standen wir vor diesem Wunder-
biü>, einer typischen byzantinischen Ikone etwa
auS dem 12. Jahrhundert , von dem die Le¬
gende behauptet, sie sei im 3. Jahrhundert im
Auftrag eines Apostels in Jerusalem verfer¬
tigt und von dort nach Byzanz und weiter auf
abenteuerlichem Wege nach Tschenstochau ge¬
bracht worden, wo im 14. Jahrhundert die
Paulinermönche es in ihren Schutz nahmen.
Seit im Jahre 1650 die Schweden Tschenstochau
vergebens belagerten und bestürmten, wird
diesem Madonnenbtlde die überirdische Wun¬
derkraft nachgerühmt, und der Ruhm des Na¬
tionalheiligtums und der Schutzpatronin
darum gewebt . Hunderttausende gläubiger
Polen wallfahrten jährlich nach dem „hellen
Äerg" zu diesem Heiligtum, bas denn auch
sich täglich einmal mit seltsamen lauten Fan -
sarenstößen und Trommelwirbeln hinter dem
sich langsam hebenben eisernen Vorhang
sehen läßt , um dann nach kurzer Zeit mit noch
eindringlicheren Fanfarenschreien langsam sich
wieder zu verhüllen, zum Schmerz der ver¬
zückt hingestreckten verhärmten Menge. Der
Glaube an diese Wunderkraft ist so unerschüt¬
terlich , datz die früheren Einmärsche der Preu¬
ßen und Russen und jetzt wieder der Deutschen
in den Bereich dieser Schutzpatrontn ihm nichts
anhaben konnten, so daß die Polen heute z . B.
sich allen Ernste» erzählen, deutsche Flieger
hätten auf Tschenstochau zwar viele Bomben

Bildtelegramm von der Begegnung Führer — Mussolini am
« bfchreite » der Front der ttaltenischen Ghrenwache

Brenner
(Preise Hoffmannj

geworfen, diese seien aber nach dem Willen
der Schwarzen Madonna - in der Luft
hängen geblieben !

Dieser Glaube ist erstaunlich . Er ist daS ein¬
zige, was diese wirklich elenden Menschen ha¬
ben . Wer wollte so grausam sein , ihn zu mitz-
gönnen. Die Gottesdienste im Gouvernement
sind in jeder Weise unbehindert und der kirch¬
lichen Seelsorge ist der allerweiteste Raum ge¬
lassen , so weit wie je. Dies mutz einer verloge¬
nen Auslandshetze gegenüber stark betont
werden. Diese gänzliche Freiheit der katho-
lichen Gottesdienste ist um so bemerkenswer¬
ter , als in Polen für uns wahrlich Grund ge¬
nügen- vorhanden wäre, eine weniger groß¬
zügige Haltung gegenüber der Kirche einzu¬
nehmen. Wir besichtigen unter Führung zweier
Paulinerpater auch die historische Klosteraus¬
stellung . Wir waren verblüfft über soviel un¬
geschminkten polnischen Chauvinismus unter
kirchlichetn Deckmantel . Chauvinismus vor
allem in rein negativem, deutschenkresserischen
Sinne . Doch daS nur nebenbei. Bon diesem
Heiligtum lebt nun der größte Teil dieser
140 000 Einwohner Tschenstochau» . Interessant
ist, baß vor allem die Juden sich deS Handels
mit den Devotionalen , den unzähligen Anden¬
kensgegenständen und Rosenkränzen für die
Wallfahrer befleißigen. ES leben in dieser
durchaus polnischen Stadt rund 40 000 Juden ,
denen eS bei solcher Konjunktur auch verhält¬
nismäßig sehr gut geht .

Plutokratenknechte
Nun befinden sich in dieser Stadt aber noch

zwei grobe Fabriken ausländischer Gesellschaf¬
ten : Eine Zündholzfabrik des Kreugerkon»
»ernS und eine belgische Spinnerei . Wir ha¬
ben beide besichtigt und waren über die so¬
zialen Zustände erschüttert. Viele hundert
Frauen arbeiten unter schwersten Bedingun¬
gen in diesen ' plutokratischen Inseln um ei»
Nicht» , durchschnittlich 18—20 Zloty Wochen-
lohn. DaS sind 9—10 Mark ! Zündholz ist zu¬
dem autzer Wodka und Rüstungsindustrie pol¬
nisches Staats Monopol . Es handelt
sich hier also um eine plutokratische Konzession
des KreugerkonzernS an den polnischen Staat ,
natürlich dieser billigen Arbeitssklaven wegen !
Genau wie einst bei uns zu Kutiskers und
Barmats Zeiten , die ja ebenfalls in Polen ge¬
lernt hatten , wie mc. .t

's macht, ehe sie sich
auf uns stürzten, diese Aasgeier . Und hier er¬
fuhren wir denn auch, daß die Herren Minister
der polnischen Regierung sich sehr hohe jährliche
Distidendenprämien dieser Staatsmonopolbe¬
triebe gesichert hoben . So waren auch sie an
den spottbilligen Sklavenhänden ihrer Unter¬
tanen interessiert. Diese »erschundenen Men¬
schen sahen aber auch danach aus , sie waren
allesamt eine einzige flammende Anklage gegen
ein System, das im Dienste der internatio¬
nalen Plutokratie alles zu verraten und zu
verkaufen bereit war . auch das eigene Volk .
So war es nur selbstverständlich , datz diese ge¬
wissenlosen Handlanger der Plutokratie bei
ihrer feigen Flucht ins Ausland die Gold¬
reserven deS polnischen StaatSvermögenS mit¬
laufen ließen, um im Auslande auf Kosten
ihres Volkes weiterhin auf großem Fuße leben
»u können . Diese finsteren Einblicke hekamen
wir also im unmittelbaren Bann 'krei» deS
„Hellen BergS" . Offenbar hat die Wunderkraft
der „Schwarzen Madonna " doch ihre ganz
festen Grenzen.
Im Dien ste des Vierjahresplans

Wenn also nach dem beispiellosen Versagen
und Verrat der bisherigen Machthaber in Po¬
len auch die Kirche nur auf da» Leben im Jen¬
seits vertröstete und den verzweifelten Massen
im übrigen ' auch nicht helfen konnte und
wollte, ko mutzte eben sonst etwa» geschehen .
Denn man konnte doch diese Hilfslosen Massen
nicht einfach verhungern lassen. DaS Reich hat
ihnen fürs erste einmal wenigsten» ihre Brot¬
rationen gesichert. E» hat aber darüber hin¬
aus auch den Generalgouverneur eingeseyt
mit dem schwierigen Auftrag , das völlig zer¬
rüttete Wirtschaftsleben dieses Landes rasche-
stens wieder in Gang zu bringen . Es sandte
Beamte der Reichsbahn auS mit dem Auftrag ,
„die beutsche Ostbahn" im Gouvernement aus
Höchstleistung zu bringen . Ingenieure und
Werkführer, Straßenbau - und Bergsachleute
kamen zu Dutzenden aus Deutschland , um dem
Generalgouverneur als Beauftragter deS
Bierjahresplanes an die Hand zu gehen . Ta
gab es alle Hände voll zu tun . Im RüstungS-
dreieck Radom—Sandomierz —Kammomienna
standen schon einzelne riesige Werke unver-
sehrt vom Krieg. Sie waren mit gutem fran¬
zösischem Anlethegeld vpn dem polnischen Va¬
sallenstaat errichtet worden. Nun arbeiten sie
siir Deutschland . Andere werden im Laus der
Zeit in Gang gebracht .

Die gesamte Wirtschaft im Gouvernement
wird in den Dienst des Vierjahresplans ge
stellt . Es wird Schrott gesammelt. Es wer-
den Bohrungen gemacht. Die Förderung unter
Tag wird da und dort wieder- ausgenommen
» nd wesentlich erweitert . Das Forstregiment
hat seinen Auftrag , bestimmte Mengen auszu¬
schlagen und aufzusorsten . Der zuerst phanta-
stischeHolzdiebstahl aufPanjeschlitten ist unter-
bunden. Die ergiebigen Oelquellen um JaSlo .
die wir besichtigten , werben mit Hochdruck ans -
gewertet und mit modernsten Verfahren aus-

0
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MiHwoch . 20. März SB0geVonf. Ein ganzer Wall, von Bohrtürmenarbeitet jetzt schon Tag und Nacht im land¬schaftlich schönsten Teil - es GouvernemesitS,im Karpathenvorlanö Galiziens . Die Land¬wirtschaft mit dem einzigen UeberschußdistriktLublin wird ihre Leistung verdoppeln. ES isthier nicht der Ort , all das viele aufzuzählen.was in den wenigen Monaten seit dem Be¬stehen des Generalgouvernements schon alle-aufgestellt und geleistet wurde . Es ist einfacherstaunlich , wenn man dabei bedenkt , Satz wiruns tm Westen im Krieg um Sein oder Nicht¬sein befinden. Das ist für die Polen etwasvöllig Neues , Rätselhaftes . Vielfach begreifensie schon, datz auch ihnen das alles zugutekommt . Das ist deutscher Sozialismus , der so¬gar auf dieses völlig hoffnungslose polnischeProletariertum seinen Segen ausstrahlt . Soetwas haben diese Sklaven der Plutokratieund der jüdischen Handelsdiktatur noch nie er¬lebt. Hier schafft sich eine neue Ordnung Platz,'hier hat das neue Reich der Deutschen eben dieFührung .

General von Letiow-Dorbeck
70 Jahre alt* Berlin , 19. März . Am 29. März begehtGeneral von Lettow - Vorbeck , der hel¬denmütige Verteidiger von Deutsch « Ostasrika,seine» 79. Gebn-rtstag .

Paul von Lettow- Vorbeck entstammt einemalten Soldatengeschlecht . Er wurde am 20.März 1870 in Saarlouis geboren und im Ka¬dettenkorps erzogen. Während seiner milt-tärischen Laufbahn machte er von 1900 bis 1901im ostasiatischen Expeditionskorps den Feldzugin China mit . Bereits tm Jahre 1904 wurdeLettow -Vorbeck zur südafrikanischen Schutz¬truppe versetzt, wo er sich während des Auf-standes 1904/06 besonders auszeichnete und auchschwer verwundet wurde. Er kehrte nachDeutschland zurück, wurde zunächst Adjutantbeim Generalkommando des 11. Armeekorps,trat 1909 als Kommandeur des 2. Seebataillonsin die Marine -Infanterie ein. blieb aber nurwenige Jahre in der Heimat. Dein Wunschging wieder nach einem Kommando in den Ko¬lonien . Am 1. Oktober 1918 wurde er zumOberstleutnant und Kommandeur derSchutz truppe von Kamerun ernanntAm 20. April 1914 erhielt er dann die Ernen¬nung zum Kommandeur der ostasrikanischenSchutztruppe.Was General von Lettow -Vorbeck währenddes Weltkrieges in Deutsch -Ostasrika geleistethat. wie er zuletzt nur noch mit einer HandvollMännern gegen eine hundertfache Uebermachtkämpfte , ist jedem Deutschen bekannt. Er ver¬teidigte nicht nur mit vollem Erfolg deutschenKolonialboden, sondern fiel auch stegreich inFeindesland , in Portugiosisch -Ostafrika undBritisch-Rhodesia, ein. Nicht nur die Waffen,sondern auch Verpflegung und Bekleidungholte sich die tapfere kleine Schar , die von jederHilfe abgeschnitten war . beim Feinde, ZahlloseVücher berichten über die Heldentaten Lettow-Vorbecks , seiner Schutztruppe und nicht zuletztsejner treuen Askaris . Der heldenmütige Ver-teidigungSkamvf in Deutsch-Ostakrika bleibt füralle Zeiten ein unverwelklickes Ruhmesblattdeutscher Kriegs - und Kolonialgeschichte .Am 27. August 1989 verlieh der Führer Ge¬neral von Lettow -Vorbeck den Charakter alsGeneral der Infanterie .

Thorner Eisenkahnbrücke
für den Verkehr freigegeben* Thor », 19 . März . Mit einer bewunde¬rungswürdigen Genauigkeit hat sich der Bauder vor weniger alS sechs Monaten von deut¬schen Ingenieuren und Fqcharbeitern begonne¬nen Eisenbahnbrücke über die Weichsel beiThorn vollzogen . Am Montagnachmittag fuhrin Gegenwart zahlreicher Ehrengäste der ersteZug über die Brücke nach Osten, die damit infeierlicher Weise für den Verkehr freigegebenwurde. Gleich darauf traf aus entgegengesetz¬ter Richtung ein -weiter Zug ein, dem nunfahrplanmäßig weitere folgen werden.Damit ist ein bedeutsames Werk des Wieder¬aufbaues im Reichsgau Danzig -Westpreutzenabgeschloflen. In einigen Wochen wird daSzweite Gleis sreigegeben und damit die wich¬tige Verkehrsader , die die ReichShauptstabtmitdem deutschen Osten über die Strecke Posen—Thorn —Deutsch -Eylau und Schneidemühl —Vromberg—Thorn verbindet völlig wieder zurVerfügung stehen.

Präsident Roosevelt empfing gesternmittag in seiner Privatwohnung den Präsiden¬ten des Deutschen Roten KreuzeS, Herzog v.Coburg, der von dem deutschen Geschäftsträgerbegleitet war.

„
Ser beherrschende Aallor Europas

"

Oie Achse fester denn je — Oer italienische Widerhall der Begegnung auf dem BrennerW . L. Rom , 89. März . Die Begegnung ansdem Brenner und d,S deutsch-italienische Bünd¬nis stellt «ach römischem Urteil de« beherr¬schenden Faktor der gegenwärti¬gen europäischen Situation dar . Mitganzer Klarheit ergibt sich aus alle» italieni ,scheu Aeutzerunge », daß iu der volle « Ein¬mütigkeit zwischen dem Führer nnd dem Ducedie Achse «ud das Bündnis fester, die Zusam¬menarbeit und JntereffenübereinftimmungDeutschlands und Italiens wirksamer den« jesind. Da uur vier Persoue« de» Inhalt derUnterredung am Brenner kennen , nämlich derFührer , der Duce nnd die beide« Antzenmini-ster, und keiner von ihnen eine Erklärung ab¬gab , erledige» sich »ach römischem Urteil alleBermutunge « und sogenannte Informationenvon selbst. Sie gehöre« ins Reich der demokra¬
tische » Phantast «.
„Nach den verabredeten Regeln
und Formeln "

Die italienische Prefle , die die Begegnungam Brenner in «roher Aufmachung schildert,unterstreicht insbesondere die wirksam « Iknter-stützung , dir den Interessen Italiens durch dieAchse und das Bündnis Berlin —Rom zuteilwird. „Tribuna * untersucht die Position Ita¬liens gegenüber dem Konflikt und sagt : „DieAchse bezieht sich auf die gemeinsame Ziel¬setzung ideologischen und politischen Charak-ters , daS Bündnis bezieht sich auf die voliti -schen Verpflichtungen, die beid« Völker binden.Die Abkommen enthalten die Bedingungenund Modalitäten , «emäh denen die gegenseiti¬gen Verpflichtungen durchgesührt werden müs¬sen . Wir haben hier also ein Softem, das mitder Entwicklung der allgemeinen Situationfunktionieren mntz. und zwar nachden ver¬abredeten Regeln und Formeln ,lieber die Erfüllung dieser Bedingungen habendie Männer die Entscheiduna . die die beidengroben Völker führen.
Gleichartigkeit der Interessen

In demselben Sinne äutzert sich „Giornaled 'Italta *, wo G a y da schreibt, der neue euro¬
päische Krteg künde sich alS lang, hart und um¬fassend an . Jeder Tag bringe neue Problemeund neue Situationen . Aber in diesen Proble¬men verschiedenster Art und Natur bestätige
sich jenes Gleichgewicht, jene Gleichartigkeitnnd Zusammenarbeit von Interessen , die denGeist und die konkrete Grundlage der Achseund der Allianz zwischen Italien unh Deutsch¬land bilden.

Aus der Entwicklung des eurovätschen Krie¬ges feien bereits kennzeichnende Erkenntnissezutage getreten, die für die Interessen Italiensgefährlich erschienen und die Zweckmählgkcitder deutsch - italienischen Fühlungnahme bekräf¬tigten. „Man darf nicht vergessen , datz dieSolidarität zwischen Rom und Ber¬lin , die am Brenner soeben ihre erneute Be¬stätigung fand, aus so wesentliche Ziele ge¬richtet ist, den Aufbau eines aerechteren . tat¬
sächlich auf der Gleichheit der Recht« und Mit¬tel der Nationen begründeten Europa und denSchutz der konkret gesehenen und im Rahmendiese- Europa zusammen mit dem Schutz derdeutschen Interessen verteidigten italienischenInteressen. Diese Interessen stehen in direk¬tem Zusammenhang mit den verschiedenen

europäischen und autzereuropäischen Angelegen¬heiten des Krieges und des Friedens und müs¬sen also in Betracht gezogen und im Rahmender italienisch -deutschen Allianz de» heutigenVerhältnissen angepaßt werden.*
Garant der Ruhe in Güdosteuropav. M . Budapest, 20. März . Die Begegnungam Brenner steht weiterhin beherrschend imMittelpunkt der Presse des SüdostenS. ESzeigt sich, datz kein Ereignis seit Abschluß desPolenfeldzugeS die politischen Kreise und dieOeffentlichkeit dieser Staaten so tief beein¬druckt hat, wie die Aussprache -wischen demFührer und dem Duce.Im Bewußtsein der Länder beS Süi <ostenS hat sich in den letzten Monaten in zu¬nehmendem Matze die Erkenntnis durchgesetztund oerankert, datz die Achsenmächte an - erErhaltung der Ruhe in diesem Raum nicht nurinteressiert sind, sondern diesem Wunsch auchin ihrer praktischen Politik tatkräftigen Aus-druck verleihen. Die Demokratien haben eS

demgegenüber besonders seit Sem finnisch-
russischen Friedensschluss nicht versäumt, denKontrast zwischen ihren machtpolitisch skrupel¬losen Ambitionen und dem Friedenserhalten¬wollen und Handeln der Achsenmächte iu Süö -osteuropa brutal hervorzukehren.

In allen Betrachtungen der Blätter , di« imallgemeinen jedoch vermeiden, sich auf Kom¬binationen einzulaffen. dringt die Ueberzeu-gung durch , daß während der Gkspräche amBrenner auch das Schicksal Südost -europas von den beiden führendenStaatsmännern Europas einge¬hend erörtert und im Sinne der Erhal¬tung von Ruhe und Frieden auf dem Balkanbehandelt worden ist. ES läßt sich deshalb fest¬stellen — auch ohne daß über die Aussprache»wischen dem Führer und dem Duce Einzel-Veiten bekannt sind — daß tm südosteuro¬päischen Raum allein die Tatsache dieser Aus¬sprache psychologisch eine sehr beruhigende Wir¬kung ausgelöst hat.

Chamberlain lügk und drohk
MißerfolgsSilanz vor dem Unterhaus — Churchills alte Platte

Bö. De « H a a g, 89. März . Zum erstenmalfeit sechs Woche» gab Chamberlaiu amDienstag wieder einen seiner üblichen lieber -blicke über den Verlaus des Krieges. Es istsicherlich nicht ««bedeutend , daß die englischePresse bas Geschwätz des Premiers diesmalnicht mit de» hochklingenbeu Worten „Erfolgs¬bilanz* aukündigte, sondern es bescheiden als„Bericht über die letzten Ereignisse* bezeichnet.Obue Zweisel war die Erklärung Chamber«latns die für England unerfreulichste, die erjemals im Parlament »erlesen hat.
Den Hauptteil seiner Rede nahm fein Grab-gesang auf das Fehlschlagen derJnter -ventionöpläne in Finnland ein.Gleich zu Beginn seiner Ausführungen leisteteer sich ein Meisterstück englischer VerbrehnngS-kunst, indem «r behauptete, an der finnischenTragödie sei einzig und allein Deutschlandschuld . Den Nachweis für diese lächerliche Be¬hauptung blieb er selbstverständlich schuldig.Aus begreiflichen Gründen hütete er sich , dieenglischen Bestrebungen allzudeutlich zu präzi¬sieren , da er sonst hätte eingestehen müssen, datzLondon einen friedlichen Ausgleich zwischenHelsinki und Moskau hintertrieben hat »nd eSihm bei feinen Jnterventionsplänen niemalsin den Sinn gekommen wäre, Finnland wirk¬lich zu helfen. Chamberlain , der überhauptreichlich nervös schien , leistete sich dann einesensationelle Entgleisung , die inder Diplomatenloge beS Unterhauses , die mitVertretern der neutralen Staaten voll besetztwar , starke- Aufsehen hervorgerufen hat.Er erklärte » er müsse sich die Kritik neu¬traler Staaten an dem Verhalte » der West»Mächte beim Finnlandkonsltkt verbitten s !).Dies« Staaten hätten kein Recht» dreinz«,reden» um so mehr, als ste weit vom

Kriegsschauplatz entfernt seien. ( !)
Dieser Ausspruch wird allgemein als eine
deutliche Spitze gegen die Bereinig¬ten Staaten auSgelegt, da die öffentlich «

London wlll mll Rom lns Gespräch kommen
Gin Mann namens playfair britischer Delegierter für Rom

39. S. Rom . 19. März . Sin Manu «amenSP l a y f a i r wird Anfang nächster Woche vom
englische» Antzeuamt «ach Rom entsandt, um
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ier «ach Möglichkeit die von Rom im Fe,rnar — auf Grund der aumatzende « engli¬schen Forderungen auf italienische Wassenliefe-runge« — unterbrochenen Wirtschaftsverhaud-
lungcu wieder einzurenken.Bisher wurde die englische Wirtschaftspolitikgegenüber Italien durch ebenso brutalenEgoismus wie durch Einschüchterungsversuche
gekennzeichnet . Die Sanktionen , der britischeProtektionismus , die Pfundabwertung undneuerdings die Listen von Produkten , derenEinfuhr — da nicht kriegswichtig — nach Eng¬land verboten ist, versetzten dem italienischenHandel schwere Schläge. Der englisch-italienischeÄirtschaftSaustausch schwand von 3S MillionenGolbpfund im Jahre 1928 auf sieben Millio¬nen tm Jahre 1988 . Wa» für den italienischen

Export nach England übrig blieb, wurde durchdie genannten BerbotSltsttn auSgeschaltet , aufder gegenwärtig sämtliche italienischen Pro¬dukte stehen . Durch daS Verbot brr Einfuhrfür italienische » Obst und Gemüse nach Eng¬land entstand Italien seit September bis jetzsein Schaden von rund 400 009 Pfund . DerGesamtverlust durch diese Listen beläuft sichfür den italienischen Export seit Ausbruch der
Feindseligkeiten auf zwei Millionen Pfund .Wie man steht, wurde die englische Forderung »Italien solle an England Waffen liefern , dem¬
entsprechend mit allen wirtschaftlichen Druck¬mitteln vorbereitet . Diese Forderung wurdejetzt augenscheinlich fallen gelassen. Vielmehrhat man, wie „Telegrafo* mitteilt , in London
erhebliche Eile , mit Rom inö Gespräch zu kom¬men , da man die deutsche und norbamerika-
nische Konkurrenz fürchtet , zumal nach dem
deutsch - italienischen Kohlenabkommen.

Meinung in Amerika da» englische Spiel alsVerrat am finnischen Volk anprangerte . Sei¬nem großen Aerger über das Verhalten derskandinavischen Staaten verlieh Chamberlaindurch die Drohung Ausdruck , daß die neutralenStaaten sicherlich noch ihre Politik bereuenwürden.
Recht verlegen äußerte sich der Premier auchüber die Begegnung zwischen demFührer und dem Duce . Bisher habeman in London , so mutzte er eingestehen , nochkeine Ahnung über den Inhalt der Besprechung .WelcheAbmachungen aber auch getroffenwordenseien, England sei bereit , den Dingen zu begeg¬nen und nicht von seinem bekannten Stand »punkt abzngeben. — Letzteres bat auch bestimmtniemand erwartet , nachdem die vlutokratischenKrtegSabsichten hinreichend bekannt sind. In -teressant i>st aber doch , daß Chamberlain selbstdie dummdreisten Kombinationen der englischenPresse um das Treffen auf dem Brenner alsaus den Fingern gesogen desavouieren mußte.Die Bombardierung des LuftstützpunktesGcapa Flow stellte der Premier auf Wei¬sung Churchills als „unwichtige Angelegenheit*hin. Er wiederholte dabei die längst zerpflück¬te» Schwinöelkommuniquss des Lügenlords,da er anscheinend daS Bedürfnis hatte , sich indessen Blamage vor der Weltöffentlichkeit zuteilen. Alles in allem also « ine höchst küm¬merliche Rede , di« nicht nur die im Lager derPlutokvaten herrschende Verwirrung kenn-zeichnet, sondern auch bestätigt, batz sich an denbekannten Bestrebungen der Kriegstreiber zurbrutalen Vergewaltigung der Neutralen undan der bösartigen Anmaßung der Bitten nichtdas geringste geändert hat.

paasikivi — Leiter der Grenzkommifsion
EL . Kopenhagen. 20. März . Wie auS Hel¬sinki verlautet , beabsichtigt die finnische Negie¬rung . nach der Unterzeichnung deS FriedenS-vertragcS mit Rußland dem Präsidenten ihrenRücktritt anznbteten. Dieser Entschluß resul¬tiert daraus , datz einige Minister in ihrefrüheren Stellungen zurückkehren wollen. Sowill Ministerpräsident Ryti wieder die Leitungder Baük von Finnland und der Handelsmini¬ster KoHainen von neuem seine Stellung alsLeiter deS großen Elso -KonsortiumS überneh¬men , daS durch die Gebietsabtretungen inKarelien einen Teil seiner Unternehmungen« ingebützt hat . Außenminister Tanner will sichwtÄer der Leitung der Genossenschaften wid¬men . Vom früheren Außenminister Lrkko , der

zuletzt alS Gesandter tu Stockholm tätig war ,heißt eS . datz er wieder die Leitung feiner Zei¬tung in Helsinki übernehmen werde. MinisterPaasikivi wirb Leiter der finnischen ALteilungder gemischten Grenzkommiffion werden, dt«nach der Unterzeichnung de« Moskauer Ver¬trages ihre Arbeiten aufnehmen soll.
Moskauer FriedenSverirag ratifiziert* Moskau , 19. März . Wie amtlich verlautet ,hat das Präsidium des Obersten Sowjets derUdSSR , am DienStag den am 12. März tnMoskau geschlossenen Friedensvertrag zwischender Sowjetunion und Finnland ratifiziert .

Mißglückte Seelenstärknng . An»»ergangene» Sonntag wnrde für die Tommiesin Frankreich eine „Predigt * aus der KircheSt . Marti » am Trasalgar -Platz in Londondurch den Rundfunk übertrage «. Der politischeRedeschwall des Hetzpsafse» wnrde an einerStelle deutlich hörbar unterbrochen durch de»Zuruf eines Lonboner Kirchgängers: „SBetc lie¬ber für den Frieden nnd predige gegen denKrieg !* — Die ganze .Kritische Frömmigkeit*war beim Teufel, wohin sie allerdings auch ge¬hört.
Dunkle Ahnungen . In ungewöhnlichscharfer Weise griff der UnterhansabgeordneteGhinwell die britische« Regierungsstelle» we¬gen ihrer Lügeutaktik bei Bekanntgabe derHaudelsschisfsverlusteau. Er sprach von einer„Verhöhnung der wahre» Sachlage* und en¬dete mit der Feststellung: „SSi* fürchten nicht»daß England durch Bombe« vernichtet wirfr,wohl aber , daß wir uns zu Tobe Hunger » wer¬de « .* — Er befürchtet also für England schondas Schicksal, das Deutschland bereitet werde«sollte.
Auch eiue Rechnung . Nachdem seit Ta¬ge« fast dis gesamte französische Presse nureingestehe« konnte» welche Schlapp« die West,möchte durch de» russisch -finnische» Friede» eiu-

stccken mutzten » hat nun der Pariser „Excelsior*entdeckt, daß es sich hierbei doch um einen„Sieg * handelt«. Da die Westmächte keine Trup¬pe« «ach dem Norden geschickt hätten , seiensie nun an der Westfront um so stärker. —Wenn man bedenkt , wohin sonst auf der weite«Welt von ihnen auch „keine Truppe « geschicktwurde«*, könnte man fast Angst bekomme«vor der «ach „Excelsior* daraus entspringenden„Stärke *.
Der „Aufklärer *. Herr Churchill mitdem sinnige » Vorname« W. C. hat bekannt»gebe» lasse«, baß er für Mitteilungen überBewegungen beutscher Kriegsschiffe , ganz gleich,von welche« zivilen jauch neutrale ») Stelle «ste käme«, in Zukunft Gelbbelohnnnge« anS»bezahle. Der Ches deS dänischen Sicherheits»weseuk hat daraufhin festgeftellt, baß Dänen ineinem solche» Fall wegen Spionage für einefremde Macht verurteilt werden würde» unddie ohnehin fragwürdigen englische« Schmier¬gelder abgenommen bekämen . — W. C. wirb

also doch EnglLuder zur Ausklärnng einsetze»müssen.Es lohnt nicht mehr . Die britische Re¬gierung hat der Genfer Liga mitgetellt, datzste ihren Beitrag zu diesem Verein „ans Spar¬samkeitsgründen* um 800 000 Franken kürze»müsse. — Begreiflich! Nachdem nicht einmakmehr der Coup mit dem Paraqraphe » 16 in»Norde« gelang und Skandinavien trotz diese»Winkes ventral blieb , ist der Ligabeitrag sü»die britischen Krämer nnr »och ei» unnötiqeo
GeschästSunkostensatz. Rabenväter ! Sie lassen»ihr eigenes Sind verhungern.

*
Der bisherige japanische MilkA

tärattachs in Berlin , GeneralmajorKa »wabe, erklärte am DienStag bei seinem Ein¬treffen in Schimonoseki , Satz sich die Augen,der ganzen Welt aus die deutsche Luftwaffe»
richteten . Ihre in den augenblicklichen KampfsHandlungen bewteseue Stärke überträfe fämt^
liche Erwartungen .

Die neun Deutschen , die ein euglb»,
scher Piratenkreuzer von dem japanischemDampfer „Asama Maru * heruntergeholt hatte,die später auf Verlangen der japanischen Re¬gierung jedoch freigegeben werben mutzten ,sind jetzt auf der Heimreise tn die Heimat ia?Moskau angekommen.

Der amerikanische üuJenntiitNster Hull erklärte , nach dem Protest der 2F
amerikanischen Staaten in London wegen des)Angriffes auf den deutschen Dampfer „SB#*kama * werbe sich der interamerikanische Aus¬
schuß in Rio de Janeiro mit dev Selbstversen-
kung der Hannover * beschäftigen , die , wie
seinerzeit gemeldet , ebenfalls innerhalb der
Sicherheitszone von Engländern angefalle«wurde.
Der belgische WtrtschaftSmtnisterGustav S a p ist in der Nacht zum Dienstagan einem Herzkrampf völlig unerwartet ge¬storben . Sap war auS Cortemarch tn Flan¬dern gebürtig und stand tm Alter von M Jah¬ren . Er galt in den letzten Jahren als ein »der führenden politischen Persönlichkeiten Bel¬

giens.
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Sorgenvolle englische lbsterbilanz
Von unserem Vertreter in LopenKnssix Hans Wendl

Die englische Oeffentlichkeit hat daS dumpfeDröhnen des Schlages von Scapa Flow mitdem Gefühl vernommen, datz dunkle Ahnun¬gen sich zu bestätigen beginnen. ' Scapa Flowhat im jetzigen Krieg ohnehin seinen altenNimbus verloren . Dieser Schlag gegen denPanzer Britanniens , der schwere Beulen zu»rücklietz, hat für die englischen Ahnungen be¬sondere Bedeutung deshalb, weil sie ähnlichesseit langem befürchteten .
Der gescheiterte Angriff von der Nordflanke

Scapa Flow folgte unmittelbar auf dasEnde deS Finnischen Krieges , dasEngland sofort als düsteres Omen erkannte.Das Scheitern des englischen Vorstoßes an derNordflanke hat eine sehr starke psychologischeWirkung nicht nur bei den Neutralen , sondernauch in England selbst gehabt. Es war auf¬schlußreich für Englands strategische Lage » datzes diese Entwicklung nicht zu wenden ver¬
mochte. Man hatte in London vorausgesehen,daß die Finnen , sobald dem russischen Vor-
marsch nicht mehr die gleichen Widrigkeiten
entgegenstehen würden wie während des Win¬ters , allein nicht mehr aushalten könnte ».Deshalb , nachdem die Ermunterungen in
Skandinavien zum Kriegseintritt fehlgeschla¬
gen waren , die Pläne zur Aufstellung eines
eigenen Erpeditionsheeres (das sicher über
Schweden nicht hinausgekommen wäre , aber
im Sinne Churchills zur Festsetzung in Skan¬
dinavien führen sollte .) Die Gründe , warum
diese Maßnahme so spät , für Finnland hoff¬
nungslos zu spät , in die Wege geleitet wurd ^weil England vorher weder konnte noch
wollte. Zu den Transport » und Jahreszeit¬
schwierigkeiten , vor allem dem Tonnageman¬
gel , der U -Boot -Gefahr, trat die Spekulation ,
daß anderen Völkern der Vortrttt

überlassen werben soilte, während man sichselber auf Besetzung schwedischer und norwe¬
gischer Häfen beschränken wollte. Danebenspielten auch grundsätzliche Meinungsverschie¬denheiten — ob offensive oder defensive Kriegs¬führung — eine sehr große Rolle. Genau wie
schon bei Höre BelishaS Verdrängung in die
Kulisse verbunden mit ZweckmäßigkeitSerwä -
gungen, ob wirklich „schon* jetzt ein offenerKrteg mit Rußland begonnen und dann bi«Neutralität der nordischen Staaten aufgerolltwerden sollte.

Der finnische Zusammenbruch erfolgte unterden russischen Offensiven der letzten Wochen
rascher und durchschlagender , als man selbstbei General Mannerheim erwartet hatte. Er
machte alle Spekulationen , von Skandinavienaus gegen Rutzland oder Deutschland Vorzüge,
hen , einstweilen hinfällig.

Pläne und Sorgen im Südosten
Finnland , skrupellos in den Krieg hineinge¬

hetzt , indem man ihm vorspteg^lte , eö könnte
bei der verheißenen Hilfe von außen das ur¬
sprünglich von Rutzland vorgeschlagene Tausch¬
geschäft abschlagen , hat alle im Herbst abge¬lehnten Abtretungen nunmehr ohne Gegenlet».stung zugestehen müssen und schwere Verluste
zu beklagen . London und Paris werden ausweitere Versuche nicht verzichten . Mit ihrem
Alarmgeschrci vor der angeblich größer gewor¬denen russischen Gefahr hoffen ste , unter Gchü-
rung innerer Auseinandersetzungen in den
skandinavischen Staaten , eine Stimmung zu er¬
zeugen , die ihnen zu einem anderen Zeitpunktihre Revanche gestatten und vielleicht einenneuen Norbflankenvorstotzunter besseren Chan¬cen ermöglichen soll. Einstweilen ist Skandi¬navien gerettet. DaS Interesse wendet sich dem
Südosten zu.

England unb Frankreich wissen sehr gut, datz
sie mit der Sabotierung einer ftnnisch-ruOtschenVerständigung tm Herbst und mit dem finni¬
schen ' Krizg vor allem eine Ablenkung Ruß¬lands von jener Richtung betrieben, auf derihnen eine russische Expansion von tödlicherGefahr für die eigenen Weltreiche erschienenist: im mittleren Asien unb gegenIndien . Genau wie Frankreich sein « hei¬
kelste Stelle nicht in Europa , sondern in Tunis
besitzt , so bangt England heute mehr denn jeum Indien . Der englisch-französische Mißer¬folg im Norden bedeutet daher gleichzeitig den
Fehlschlag des Versuches . Rußland dort zu bin¬
de« und sich selbst eine günstige Angriffsmög-
lichkett tm Süden zu sichern.

Nun , General WeyganbS viel beredtes
Orientheer ist zwar im Gegensatz zu dem bri¬
tischen Finland -Expeditionskorps der HerrenDaladier und Chamberlain bereit» wirklich
vorhanden, und in Gestalt der Türket ist auchim Gegensatz zu Skandinavien ein Verbündeterda , der als Sprungbrett dienen soll . Aber die
Stimmung in der Türkei , die sich für die glei¬
chen Mächte opfern soll, die im Weltkrieg ohnedeutsche Hilfe für die Türkei die Dardanellen
bestimmt genommen hätten , dürfte durch den
Anschauungsunterricht in Finnland nicht un¬beeinflußt geblieben sein , ebenso wie durch die
letzte Entwicklung tn Rumänien . Vor allemaber war die Sübflankenaktion eigentlich ge¬dacht für einen Zeitpunkt im Frühling , da
Rußland noch im vollen Finnlandfeldzug steckensollte. Ein Offensiv -Experiment mit der Wey¬gand-Armee ist damit wesentlich problemati¬
scher geworben, zumal diese außerdem als in¬ternationale Schutztruppe für die englisch- fran¬
zösischen Oelleitungen , für Indien und Fran -
zöstsch- Norddfrika gegen Rußland und Italien
gedacht ist. Trotzdem ist stets in Rechnung zustellen , daß in England maßgebliche Einflüsseam Werke sind, die mit allen Mitteln darnachstreben» die Brandfackel des Krieges jetzt in

den Balkan «nd den Nahen Osten zuschleudern.Gibt eS noch andere Möglichkeiten für dievlutokratischen Kriegshetzer? Nach dem Schei¬tern der Umgehungsversuche an den Flü¬geln ein Druck auf die Mittelsront : Anrennengegen den Westwall ? Schwerlich . In diesemPunkt sind sich so ziemlich alle einig, um kei -
nenPreisüieKöpfean der Sieg -friedlinie anzurennen . Vom Wäsche -aufhängcn der jüdischen Schlagerkompvnistenist eS längst still geworden. ES bleibt fernerdie von den rabiatesten Elementen geforderte„Luftoffensive .* Aber der Schlag von ScapaFlow hat gerade jene Kreise unsanft an dieWirklichkeit erinnert , die sich einbilden, weilder ursprünglich englischerseitS gefürchtetedeutsche „Blitzkrieg* im September ausolicbund weil der propagandabeöürftige Luftfahrt-minister Sir Kingslcy Wood seinen wanken¬den Sitz durch Churchill -Plagiate über die an¬geblichen „Konfettiflüge* nach Deutschland zufestigen sucht, könnte man wirklich eines Ta -geS gegen Berlin fliegen . . . Auf der ande¬ren Seite fürchtet man das Risiko . Das Wortdes Führers „Bombe auf Bombe* hat vieleEngländer doch nachdenklich gemacht.

Auf der Blockadeklippe
England bleibt somit auf der Blockabeklippesitzen , die es zu Beginn des Krieges bestieg mder Hoffnung, von hier aus wieder einen er¬drückenden Ring gegen Deutschland dirigierenu können , heute von seinem Ziel weiter denne entfernt. Der ganze Plan , wie er der ur¬

sprünglichen Konzeption der Londoner undPariser Kriegsschuldigen zu Grunde lag : lan¬ger Krieg mit Aushungerung des deutschenÄolkes und moralischer Erschütterung von in¬nen heraus nach innerer Zermürbung , hatteeine Mischung von offensivem Element mit de¬
fensiver Haltung . Aber dieser bequeme Plan istkaputt. Deutschland hat stets die Initiativebehalten, unb durch seine Gegenmaßnahmende» Feind tn genau jene Lage gebracht , die

ihm selber zugedacht war . Der Blockadefels,statt daß er, wie erhofft, einen sicheren Be¬
obachtungsplatz bvi , von dem aus England iu
Ruhe zuseheu wollte, wie andere Völker daS
Kesseltreiben gegen Deutschland betreiben»bröckelt selbst ab . . -

England sinnt ans einen Ausweg : krampf¬haft sucht es die alte Hauptmasse Blockade zuverbessern. Gerade ste steht und fällt jedoch ,da sie ja einen Ring um Deutschland voraus¬
setzt, der nicht vorhanden ist, mit der Mög¬
lichkeit einer KriegsauSweitung . Je weniger
sich die Blockade in ihrer bisherigen Form als
erfolgreich erweist , um so sicherer wird Eng¬land daher entweder auf neue Ver¬suche der Kriegsaus w e itung oderauf eine B e r z w e i f l u na s a k t i o n inanderer Form hinarbeiten . Je mehrEngland sich selbst in die Enge getrieben fühlt,um so mehr Blut müssen andere Völker lasse».Deshalb ist auch für den Norden die eng¬
lische Gefahr noch nicht endgültig behoben -
England hält weiter die Augen aus Nor¬wegens Häfen und Schwedens Erze geheftet .Deshalb brodelt es im Südosten. Deshalbwagt England noch immer nicht den entschei¬denden letzten Bruch mit Rußland , und des¬halb umwirbt es groteskerweise ohne Rücksichtauf seinen Verbündeten Frankreich Italien -Aber der deutsch- italienische Kohlenvertrag undvollends die Brennerzusammenkunft zwischendem Führer und dem Duce waren ein harterSchlag für die englische Diplomatie , nicht min¬der hart als Scapa Flow für die englischeFlotte . Nein , alle Ränken werden Englandnichts nützen . Keine Aussicht, die Initiativezu gewinnen. Kein Mittel gegen die langsameTonnageauszehrung . Kein schöpferischesKriegsziel, das die Völker zu freiwilliger Opferungentflammt. Stattbessen ein kaltblütiger Geg«

ner , dessen Kräfte noch immer wachsen, dessenGegenschläge zusehends spürbarer werden.England begeht in diesem Jahr ein zwar sehr
christliches — versteht sich — aber ansonstensehr unfreundliches Ostern < • «
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Um 20. März , um 19 .24 Minuten mittel - -
«uropäischer Zeit überschreitet die Sonne in D
«em am Himmel gedachten Gradnetz den -
Aequator von der südlichen zur nördlichen I
Hnnmelshälfte : sie tritt damit in das Tier - -
kreiszeichen des Widders und der astrono - V
Mlsche Frühling beginnt mit diesem Zeitpunkt , D
während man in der Meteorologie schon den ^
Sanzen Monat März zum Frühling rechnet . ^
astronomisch zeichnet sich die Tag - und Nacht- 1
gleiche — wie schon der Name sagt — dadurch |
9üs , daß auf der ganzen Erde Tag und Nacht -
fast genau gleich lang sind . Erinnert sei noch D
an die Tatsache , daß an diesem Tag um die §
Mittagszeit ein Beobachter am Erdäquator D
oie Sonne genau im Scheitelpunkt hat , sein D
Schatten also buchstäblich „zu seinen Füßen " D
fällt , während ein Beobachter am Südpol die 1
Sonne jetzt zum letzten Mal vor der halb - D
jährigen dann dort beginnenden Winternacht I
sehen würde und umgekehrt ein Polarreisen - -
«er am Nordpol sie zum ersten Mal wieder D
»ach der langen Winternacht über dem Hori - D
»ont austauchen sähe und das Tagesgestirn ihm Z
nun ununterbrochen ein halbes Fahr leuchten |
würde . §
UHiiiiiutiiiiiiiiiininiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiHiiMi

Omnibus vom Güterzug ersaht
Der schwere Berkehrsunsall bei Hagsfeld
Wegen fahrläffiger Tötung stand vor der

». Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe
der 38jährige verheiratete Kraftfahrer Max M.
aus Spöck. Der Angeklagte hat am 29. Dez ., um
7.45 Uhr vormittags , auf einer kursmäßigen
Fahrt mit dem Omnibus nach Spöck auf der
Karlsruher Straße vor Hagsfeld nicht die mit
Rücksicht auf die überaus glatte Straße er¬
forderliche Geschwindigkeit einqehalten . Dabei
war seine Sicht beschränkt, da die Scheiben
zugefroren waren . Da er auch allgemein nicht

' die erforderliche Aufmerksamkeit hat walten
lasten , hat er zu spät bemerkt , daß die Bahn¬
schranke am Südausgang von Hagsfeld ge¬
schloffen war . Bei dem Versuch zu bremsen
drehte sich der Omnibus , durchbrach die
Schranke und kam mit dem hinteren Teile auf
das Bahngleis zu stehen. Der Omnibus wurde
von einem Güterzug , der mit etwa 50 Kilo¬
meter Geschwindigkeit herankam . erfaßt und
derart auf die Seite geschleudert , daß er na¬
hezu vollständig zerstört wurde . Zwei Insaffen
des Omnibuffes wurden getötet , während drei
weitere schwerverletzt wurden .

Im Verlaufe der eingehenden Hauptver¬
handlung wurden acht Zeugen gehört und ein
Augenschein an der Unfallstelle durch das Ge¬
richt vorgenommen . Das Gericht gelangte zu
der Ueberzeugung , daß der Angeklagte recht¬
zeitig die geschlostene Bahnschranke hätte sehen
wüsten . Ein Verschulden des Bahnpersonals
schied aus . DaS alleinige Verschulden trifft den
Angeklagte » . In den Urteilsgründen kam wei¬
ter zum Ausdruck , daß im Kriege ein er -
höhteS Matz von Pflichterfüllung
» nd Sorgfalt verlangt werden muß .
Verstöße , die zum Verlust von Menschenleben
führen , müsten eine ganz andere Sühne fin¬
den als in normalen Zetten .

Die Strafkammer verurteilte den Angeklag¬
ten wegen Uebertretung der Straßenverkehrs¬
ordnung , fahrläffiger Eisenbahntransvort -
gefährdung , fahrläffiger Körperverletzung und
fArlästiger Tötung zu einer Gesamtqefängnis -
strafe von einem Jahre und zwei Wochen, ab¬
züglich sieben Wochen Untersuchungshaft .

Welche Forderungen verjähren am 27. Mörz?
Erster Verjährungstermin der Kriegsregel ung / Aufschub für Wehrmachtsangehörige

Infolge des Krieges hat der Gesetzgeber die
Verjährung aller Forderungen , die an sich
am 31. Dezember 1939 verjährt wären , hinaus -
gcschoben. Als erster Verjährungstermin
kommt zunächst der 27. März 1940 in Betracht .
Mit diesem Zeitpunkt verjähren folgende For¬
derungen aus dem Jahre 1937 : Forderungen
von Kaufleuten , Fabrikanten und Handwer¬
kern für die Lieferung von Waren , Ausfüh¬
rung von Arbeiten usw ., sofern die Leistung
nicht für den Gewerbebetrieb des Schuldners er¬
folgt ist. Forderungen der Eisenbahn und son¬
stiger Fuhrunternehmungen wegen des Fahr¬
geldes , der Fracht usw . mit Einschluß der Aus¬
lagen . Forderungen der Bauern und Land¬
wirte für Lieferung von landwirtschaftlichen
Erzeugniffen , sofern diese für den Haushalt des
Schuldners erfolgt ist. Forderung von Aerzten ,
Rechtsanwälten , Wirtschaftsprüfern . Steuerbe¬
ratern und sonstigen Personen , die die Besor¬
gung fremder Geschäfte und die Leistung von
Diensten gewerbsmäßig betreiben . Forderung
von Gast - und Schankwirten , Hotelbesitzern usw.
für die Gewährung von Wohnung und Bekö¬
stigung und sonstige den Gästen gewährte Lei¬
stungen . Lohn - und Gehaltsansprüche aus Ar -
betts -, Dienst - und Lehrvertrag .

Will man die Verjährung einer Forderung
vermeiden , so muß bis spätestens 27. März 1940
beim zuständigen Gericht der Erlaß eines Zah¬
lungsbefehls beantragt oder Klage eingereicht
werben . Die Zusendung einer Rechnung oder
einer Mahnung genügt nicht, um die Verjäh¬
rung zu unterbrechen .

Für Personen , denen wegen der Kriegsver -
hältniffe eine ordnungsmäßige Wahrnehmung
ihrer Rechtsgeschäfte nicht möglich ist, wird die
Hemmung der Verjährungsfristen auch weiter¬
hin beibehalten . Dies gilt in erster Linie für
Wehrmachtsangehörige , ferner für Personen ,
die ohne Wehrmachtsangehörige zu sein , wegen
der Auswirkungen des Krieges zu ständigen
Dienstleistungen außerhalb ihres regelmäßigen
Aufenthaltsorts herangezogen sind, oder Per¬
sonen , die sich wegen der Kriegsauswirkungen
dienstlich im Ausland aufhalten oder als Ge¬
fangene oder Geiseln in fremder Gewalt befin¬
den , und schließlich für solche Personen , die
ihren regelmäßigen bisherigen Aufenthaltsort
infolge angeordneter Räumung bestimmter Ge¬
biete oder infolge anderer unabwendbarer
Kriegsereigniffe verlaffen mußten .

Blick vom Turmberg
-okl. Grötzingen . lSchulentlassung s -

f e i e r . ) Am Montagabend fand in der Ge¬
meindehalle die diesjährige Schulentlassungs¬
feier statt , zu der sich die Eltern und die Schü¬
ler sowie die Freunde der Schule recht zahl - '
reich eingefunden hatten . Im Mittelpunkt des
Abends stand die Kantate von Walter Rein
„Schwur des Volkes "

, die von den Schü¬
lern und Schülerinnen der obersten Schulklas¬
sen unter der Leitung von Hauptlehrer Küg -
ler in wuchtiger und feierlicher Weise vorge¬
tragen wurde . In einem chorischen Spiel
„Wachter am Tor " gaben die Schüler die
Losung für ihren Weg ins Leben . Die Begrü¬
ßungsansprache hielt der Schulleiter der Gröt -
zinger Volksschule , Oherlehrer Fuchs , die
Entlassungsrede lag in Händen von Haupt¬
lehrer K ü g l e r . Die Feier klang würdig
aus mit einer Verpflichtung und einem Gelöb¬
nis , das die Jugend in die Hand des Hoheits¬
trägers der Partei , Bürgermeister und Orts¬
gruppenleiter Pg . Scheidt , ablegte . Der
Gruß an den Führer sowie die beiden Natio¬
nallieder beschlosten die Schulentlaffungsfeier .

Der Ob st - und Wetnbauverein Gröt¬
zingen führte am Samstagnachmittag eine
gut besuchte praktische Vorsührung des Schnit¬
tes von Äeerensträuchern durch. Die Unterwei¬
sung gaben Gemeinüebaumwart Zoller und
Verwalter L an g von der Rebveredelungs -
anstalt . Die Vorführung fand großes Jnter -
cste, da auch bei den Beerensträuchern die Qua¬
lität geernteter Früchte von sachgemäßem
Schnitt abhängt .

Seinen 8 9. Geburtstag konnte am ge¬
strigen Dienstag in körperlicher und geistiger
Frische ein alter Grötzinger , Fritz Kumm , der
älteste seiner Sippe , in seinem jetzigen Wohn¬
ort Karlsruhe , Äannwaldallee 24, feiern .

m. Weingarten . sBom Deutschen Roten
Kreuz .) Die hiesige weibliche Rot -Kreuz -

Gruppe hat ihre diesjährige Winterarbctt mit
einem Kameradschaftsabend in ihrem Uebungs -
lokal abgeschloffen. Es ging vor allem in die¬
sem Kriegswinter darum , die Helferinnen in
der praktischen „Ersten Hilfe " und in der Ver¬
bandslehre auf dem laufenden zu halten und
immer weiter auszubilden, ' da jede Helferin
stets einsatzbereit sein muß , wenn der Ruf an
sie ergehen sollte.

Neben diesem regelmäßigen Dienst wurde
noch Verbandsmaterial und Lazarettwäsche ge¬
näht . So konnten aus alten , unbrauchbar ge¬
wordenen Wäschestücken , die von der Bevölke¬
rung in dankenswerter Weise gespendet und
von den Helferinnen gesammelt worden wa¬
ren , über ' 500 Meter Binden , Dreiecktücher ,

Aus der Albtalpforte
m . Ettlingen . Im Alter von 47 Jahren ver¬

starb dieser Tage Fräulein Pauline W ö ß -
n e r , Zehntwiesenstraße 9 , hier . — Der Amts -
gehtlfe Karl Weiler , Hubergartenstr . 5, fei¬
erte am vergangenen Montag silberne Hoch¬
zeit. — Die Prüfung als Filmvorführer ha-
bcn Franz Kern , Zwingerstr . 28 und Alfred
Lauinger , Karlsruher Straße 30 bestanden .

sEttlinger Film sch au .) Die ergrei¬
fende Geschichte eines jungen Mannes , der
durch alle Niederungen des menschlichen Le¬
bens wandert und schließlich durch die selbst¬
lose Liebe eines einfachen Mädchens erlöst
wird , zeigt der Film „Die unheimlichen
Wünsche"

, der zur Zeit bis Freitag hier läuft .
Ab Samstag sehen wir einen netten Lachschla¬
ger mit großer Besetzung : „Hochzeitsreise zu
- ritt .

" An Ostersonntag und - Montag sind um
2 Uhr Jugendvorstellungen mit „Gold für
New - Frisko ". Interessante Kulturhilder ne¬
ben der Wochenschau vervollständigen die Pro¬
gramme .

Fö . Brette « . Am Samstag hatte die Bret -
tener Hitlerjugend zu einem Elternabend ge-

Verbanbsstoff und ähnliches hergestellt werben .
Dieses neuwertige Material stellt gewaschen,
gebügelt und keimfrei gemacht einen beachtens¬
werten Beitrag zur Rohstoffersparnis im
Sinne des Vierfahresplanes bar .

Ferner würben auf Veranlassung der Unter¬
richtsbehörde acht Schülerinnen der 7. Volks -
schulklastcn durch die Gruppenführerin Frau
Michaeli in der praktischen Verbandslehre un¬
terwiesen , damit diese im Falle eines Luft¬
angriffes helfend eingreifen können . Die Mäd¬
chen waren stolz, als sie das Gelernte bei der
Besichtigung durch den Schulleiter praktisch
vorführen dursten .

Am Tag der Wehrmacht beteiligten sich auch
die hiesigen Helferinnen in ihrer schmucken
Tracht als Sammlerinnen .

m. Weingarten . (DerStorchisi wieder
d a .) Er hat diesmal lange auf sich warten las¬
sen , der Freund „Adebar " . Aber zum Wochen¬
ende traf er doch jetzt ein . Mit lautem Geklap¬
per nahm er von seinem Neste Besitz. Miß¬
mutig sah er sich darin um und aing sodann
gleich an die Arbeit , es nach seinen Wünschen
einzurichten . Hoffentlich ist er dieses Jahr
nicht so „weiberfeindlich " eingestellt , sonst bangt
man um die Erhaltung der „Sippe ".

lStandesamts - Nachrickten .) Ge¬
burten : Helga Gisela , Vater Hermann Geg-
gus , Adolf -Hitler -platz : Alfons Wilhelm , Va¬
ter Gustav Sebold . Kanalstr . 12 : Gerda Erna ,
Vater Friedrich LaNgendörfer . Vurgstr . 54. —
Eheschließungen : Kraftfahrer Hermann
Ehrmann , Weingarten — Elise Hofheinz , Nähe¬
rin , Blankenloch .

Lichtbildervortrag der DAF . in Durlach
Die DAF . führte in Verbindung mit dem

Bolksbildungswerk einen Lichtbilbervortrag
im „Lamm " durch, bei dem der Kreisschulungs¬
walter Her DAF ., Pg . Hotop , in packenden
Darlegungen das Werden Großdeutschlands
auseinandersetzte . Ausgezeichnete Lickitbilderver¬
tieften die beifallbegrüßten Ausführungen , an
die der Leiter des Volksbilbungswerkes Dur¬
lach , Pg . Schweigert , Worte des Dankes
schloß .

laben . Ein schneidiger Fanfarenmarsch , ge¬
spielt vom Fanfarenzug des DJ ., erösfnete
den Abend . Nach dem Lied „Wir tragen das
Vaterland "

, begrüßte der Stanbortführer die
erschienenen Ehrengäste und Eltern . Sodann
ergriff der derzeitige Führer des Bannes 109,
Hauptgefolgschaftsführer Gerber , das Wort
zu einer Ansprache , in der er besonders die
gute Zusammenarbeit von Jugend und El¬
ternhaus zum Ausdruck brachte und die gro¬
ßen Aufgaben der Hitlerjugend während des
Krieges klar herausstellte .

Nun wickelte sich ein Programm ab , das die
vielfältige Arbeit in der HI . zeigte . In einer
vormilitärischen Unterrichtsstunde konnte man
beobachten , daß die Jungen mit dem Gervehr
und dem Kompaß trefflich umzugeben verste¬
hen . Der sportliche Teil brachte Boxkämpfe des
DJ . und die Jungmädel zeigten lustige Staf¬
feln . Zwei . Lylophonstücke , meisterhaft vor¬
getragen von einem HJ .-Kameraben , und ein
mit viel Liebe einstudiertes Märchenspiel des
VDM . ernteten viel Beifall bei den kleinen
und großen Zuhörern . Mit dem Lagerleben
des DJ . und dem darauf folgenden Engel -
landlieü klang der wohlgelungene Elternabend
aus .

Durmersheim berichtet
st. Durmersheim . Die Spar - und Dar¬

lehenskasse Durmersheim hatte ihre
Mitglieder zu ihrer diesjährigen Hauptver¬
sammlung in das Gasthaus „Zum Warteck" ge¬
laden . Der Aufstchtsratvorsitzende Walz er -
öffnete die Versammlung . Der Bericht über
den Jahresabschluß zeigte , daß gegenüber dem
Vorjahr die Spareinlagen sowohl als auch die
Einlagen auf laufende Rechnung eine erheb¬
liche Steigerung erfahren haben . Der von
Vorstandsmitglied Haitz vorgetragene Bericht
über die Prüfung des Jahresabschluffes sowie
der Geschäftsbericht fand einstimmige Geneh¬
migung der Versammlung . Für das entgegen¬
gebrachte Vertrauen von Seiten der Miti ^ se -
der , die diese der Kaffe allzeit bewiesen und ihr
dadurch eine gedeihliche und gesunde Weiter¬
entwicklung ermöglichten , dankte der Aufsichts¬
ratsvorsitzende noch einmal herzlich und bat
auch fernerhin sich restlos für die Intereffen
der Genossenschaft einzusetzen .

lV o m Roten Kreuz . ) Das Rote Kreuz
hatte zur Eröffnung eines neuen Lehrganges
für Männer und Frauen Mitglieder und In¬
teressenten in einen Saal der neuen Schule
eingeladen . Zu Beginn der Tagung begrüßte
der Bereitschaftsführer Rath die Erschiene¬
nen , zu denen alle aktiven Helfer und Helfe¬
rinnen des Roten Kreuzes sowie fünf männ¬
liche und acht weibliche neue Mitglieder zähl¬
ten . Pg . Rath gab die Bedingungen bekannt ,
unter denen ein Eintritt ' als aktives Mitglied
in das Rote Kreuz möglich ist und erläuterte
die Richtlinien für den Gang des neuen Kur¬
ses. Seine Ausführungen wurden von dem
Bereitschaftsarzt Dr . Wegert unterstrichen ,
und dieser richtete an die alten und neuen
Mitglieder die Mahnung , daß nur treueste
Pflichterfüllung , Aufmerksamkeit und Gewis¬
senhaftigkeit bei der Teilnahme an den Unter¬
richtsstunden die Erfahrungen und Belehrun¬
gen bringen können , die heute jedem Roten -
Kreuz - Mann oder - Helferin besonders vonnö¬
ten sind , wenn er den Anforderungen , die an
ihn gestellt werden , gerecht werden will . Der
Beginn des Unterrichtslehrganges wurde auf
Dienstag , den 20. März , abends 20.30 Uhr , ge¬
legt , bei welcher Gelegenheit noch Neuanmel¬
dungen entgegengenommen werden .

(Aus der NS . - Frauenschaft .) Wie¬
den ganzen Winter hindurch , so setzt die
Fraucnschaft auch im Frühjahr ihre Tätigkeit
für die hier weilenden Arbeitsdienstmänner
fort und stopft die Socken in ihren Heim¬
abenden . Diese Woche fällt der Heimabend aber
der Feiertage halber aus . Nach Ostern findet
der erste Hctmabcnd am Mittwoch , den
27. März , abends 20 Uhr . im Nebenzimmer
„Zum Warteck" und von da an immer Witt »
wochs, nicht mehr wie bisher Donnerstag - ,
statt . Die Mitglieder werden auch weiterhin so
zahlreich wie bisher erwartet . Auch Nichtmit¬
glieder sind stets herzlich als freiwillige Helfer
willkommen .

Badisches Staatstheater . Im Große «
Haus gelangt heute abend um 20 Uhr „Jsa -
bella von Spanien " zur Aufführung . Morgen
abend spielt das Staatstheater das Drama
„Der Weibsteufel ".

Anerkennung für treue Arbeit . Im Aufträge
des Führers erhielt Pgn . Frau Auerbach ,
die die NS .- Frauenschaft KarlSruhe -Durlach
in vorbildlicher Weif« geleitet und auch in der
NDB . wertvolle Dienste geleistet hatte , die Me¬
daille für Deutsch« Volkspflege .

Immer wieder das

Es hat drei gute Gründe :

• Die „Astra " ist aromatisch !
• Die „Astra " ist leicht !
• Die „Astra " ist frisch !

DEUTSCHLAND

# 9&*y$99

Mit und ohne Mdstck .

Ja - wer die „Astra " raucht , kann wirklich schmunzeln I Man schmeckt es gar nicht, wie leicht die „Astra " ist - so voll ist ihr Aroma .

Kein Wunder , daß immer mehr genießerische und überlegende Raucher zur „Astra " greifen . Da heißt es dann : Versucht - ge¬

schmeckt - und treu geblieben I Denn auch die „Astra " selbst bleibt sich in ihren Vorzügen stets gleich . Besonderes Wissen um den

Tabak und seine edelsten Provenienzen , dazu besondere Tabak -Mischkunst - beides im Hause Kyriazi schon in der dritten Gene¬

ration verwurzelt - sorgen dafür . Kaufen Sie noch heute eine Schachtel „Astra " und bedenken Sie : Eine Cigarette , die so viel

verlangt wird , kommt auch stets frisch in die Hände des Rauchers . So werden alle Ihre Wünsche von der „Astra " erfüllt .

Rauchen Sie „ Astra " - dann schmunzeln Sie auch !
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Aür ssronl und Helmal
Reichsprogramm des Rundfunks an den Ostertagen

Da - - rutsche Volk wir - in diesem Jahr dievsterfeiertage ander- als sonst verleben. Mil¬lionen Männer stehen an der Front . Die da¬heim geblieben sind, werden nicht wie in ande¬ren Jahren verreisen können,- der Osterreise,verkehr muß um wichtigere Aufgaben derDeutschen Reichsbahn willen auf unabänder¬lich notwendige Fahrten beschränkt bleiben.Rrichsminister Dr . Goebbels hat nun angeord-net, daß der Grobdeutsche Rundfunk diesmalan den Ostertagen für Front und Heimat einrepräsentatives Reichsprogramm bringen soll.DaS Reichsprogramm, das von Gründen -
nerStag biS Ostermontag läuft , um-
saht 43 Sendungen , darunter 19 Rrichssendun»
gen . Elf große Konzerte werden durch-
crestthrt, deren Dirigenten u . a. HermannÄbendroth, Karl Böhm, Han» Knappertsbusch,Llemen» Krauß , Hans Rosbaud und OrestePtccarbi find , eS spiele » die Berliner undWiener Philharmoniker , daS Kölner Gürze¬nich-Orchester und daS Leipziger Stadt - und
Gewandhausorchester. ES fingen die BerlinerMännerchüre und die Leipziger Thomaner , derBielefelder Ktnderchor und die Kölner BolkS -
schulchöre. Ueber 50 erstklassige Vo¬kal » und Jnstr u.m e n t a l s o l i st e n sind
verpflichtet, von denen nur Margarete Teschen-
macher , Biorica Ursuleac, Emmy Leißner,Karl Schmitt-Walter , Peter Anders BernhardJakschtat, Walter Gieseking , Claudio Arrauund Günter Ramin genannt seien .Für Unterhaltung und Entspan¬nung sorgen die Tanz - und UuterhaltungS -
kavellen BaruobaS von Beczo . Willv Steiner .

Otto Dobrindt , Kurt Hohenberger und Ema-nuel Rambour . In 27 großen Unterbaltungs -
sendungen mit 44 Sendestun-den reibt sich der
ganze Osterreigen bunt aneinander . Die Sen¬dung am Gründonnerstag aus Köln, der
„Frohe Samstaanachmittag " und die großeVolksmusik des Reichs senderöStuttgart am zweiten Ostertaa sind nureinige der Höhepunkte . Paul Linke und FranzLehar dirigieren in einem Operettenkonzertam OstersamStaa aus Berlin und Wien eigeneWerke .

Eine besondere Osterüberraschuna bringt dasWunschkonzert für die Wehrmachtam Sonntagnachmittag. Heinz Goedecke wirdals Osterhase die schönsten Gaben verteilenund bat sich dabei der Hilfe bester deutscherKabarettisten versichert .Die besinnlichen Wortsendungen wer¬den durch Hanns Jobst einaeleitet, fernerspricht Rainer Schlöfier in einer Morgenfeierder Hitler -Jugend . Dar Schatzkästleiu desDeutschland -Senders wird mit Käte Gold undGünther Hadank als Sprecher ein weitererHöhepunkt sein.Die Opernliebhaber hören über denReichssender Berlin die Uebertragung derLortzing -Ovcr „Der Wildschütz" aus dem Deut¬schen Opernhaus in Charlottcnburg . DieFreunde ernster Musik finden im Programmdes Rctchssenders Leipzig und im Rcichsvro-
gramm ein großes Orgelkonzert, die Bach¬kantate Nr . 66 „Erfreut Euch. Ihr Herzen" ,eine Szenenfolge aus „Parstfal " und am Kar¬freitag die Matthäus -Pasiion aus dem KölnerDom.

wer darf aus die Hochschulen?
Asch begabte Nichtabiturienten können zugelassen werden

Da - erste Trimester 1946 an den wiffen-
schaftlichen Hochschulen des Großdeutschen Rei¬
che- schließt am Donnerstag dieser Woche, 21.März . Am 15. April wird der UnterrtchtSbc-trieb wieder ausgenommen. Einschreibungenfür da» zweite Trimester finden in der Zeitvom 5. April bis einschließlich 25. April statt.ES sei bet dieser Gelegenheit noch einmal
darauf htngrwiesen, bas Voraussetzung für die
Reueinschreibung an den Hochschulen für alle
gesunde » jungen Menschen beiderlei Ge¬
schlechts die Ablei st ung der Arbeits¬dienst p f l i ch t ist . Im übrigen fetzt die Zu-
laffung in der Regel de» Besitz des Reifezeug¬nisses einer Höheren deutschen Schule odereine» als gleichwertig anerkannten Zeugnisse »voraus . Wer keine Höhere Schule besucht hat ,für den stehen noch vier ZugangSwrge zurHochschule offen , nämlich :

1. der Weg über die sogenannte Begab¬tenprüfung , die beim ReichSerziehuugS-« inisterium abgelegt werden kann,
2 . der Weg über das sogenannte Lange -luarck - Studium , da» ebenfalls in di « Be¬

gabtenprüfung etnmünürt,-
0. können gutbegabt« Absolventen bestimm¬ter Fachschulen nach Bestehen der sogenannte«Sonde rreifeprüfung zum Studium

gewiffer Fächer an den Technischen Hochschulen«nd Bergakademien zugelafse « werde», und
4. ist solche Zulassung für besonders be¬

gabte und durch hervorragende Leistungenausgewiesene Fachschulabsolventen sogar ohne
Sonderreifeprüfung möglich. Unter den Stu¬denten und Studentinnen , die heutzutage neuin die Hochschule eintreten , befinden sich durch¬schnittlich 10 Prozent Nichtabiturienien , die aufeinem dieser vier Wege daS Abitur ersetzt ha¬ben.

Wer die Begabtenprüfung oder Sonderreife¬prüfung noch nicht bestanden bat. kann trotz¬dem als Hörer für die Dauer von zwei Seme¬stern an den Hochschulen zugelassen werden.Nach Bestehen der Prüfung kann dann da»Studium fortgesetzt werden, wobei di« zweiHörersemester angerechnet werden.
Unabhängig davon können Männer « nd

Frauen , die aus allgemeinem Bil »
dungSinteresse an den von den Hoch¬schulen vermittelten Kulturgütern tetlhabenwollen, ohne aber die Absicht zu haben, ein

lieeXekM wie Herzklopfen Atemnot ,lg41010011 ELwinöelanfälle .Arterten -
verkalk » » , . Wassersucht.Angstaesübl stellt der Arzt fest . Echo « vielen bat derbewährte roleöol -Herzsast dte ««wünschte Bessern »,und . . ‘ "- Icirkuna de» Herzen» «ebracht. Warum auälcnEie sich not damit ? vackuna 2 .10 Mk . in ApothekenPerson, . Hi « sof . koste» - ' “

Dr . Rentichler 4 ff» , Po AufklcirunaSschrtft vonWoo

Examen abzulegen, ohne zeitliche Beschrän¬
kung als Hörer zugelassen werden.

. Kriegsleistungskampf der Studentenschaft
Im Anschluß an die LeistungKkämpfe der

deutschen Studentemchaft. die seit Jahren imRohmen des Reichsberusswettkamvses aller
schassenden Deutschen durchgeführt wurden, batder Reichsstudentenführer mit Wirkung vom
1. März 194t) den Studenten -Wissenschaftsein -
satz gegen die Feindstaaten zum studentischenKrieasleistunaSkamps erklärt .

Ein Alemannengrab gefunden
Troffinge», Kr. Tuttlingen . Bei Kanasi-sationsarbeiten der Fa . Matth . Hohner AM.auf der „Löhr" wurde dieser Tage ein aleman¬

nisches Grab angeschnitten . Das Grob konntevom Vertrauensmann der Altertümersamm¬lung in Stuttgart , Rektor Wedler, untersuchtund geborgen werden. ES handelt sich dabeium ein Grab der alemannischen To¬tenbau mbestattung . Die Grabkammeraus schweren Eichenbohlen im Ausmaß von2,10 Meter ans 0,75 Meter konnte einwandsreifestgestellt und geborgen werden. Im Innernder Grabkammer lagerte der Totenbaum , einin der Länge ausgeschnittener und ausgehöhl-tcr Baumstamm, der den Toten aufnabm . Die¬ser Totenbaum war jedoch nur noch in Spu¬ren festzustellen . Totenbaum und Deckel derGrabkammer waren durch den Druck der Erd¬
schichten eingesunken . Der Letten, der die Grab-kammcr an den Seiten und aus dem Bodenumgibt, hatte die Knochen stark zerfreffen und
zersetzt. Außer einigen Feuersteinen konntenim Gegensatz zu den reichhaltigen Grabbei¬gaben lgoldene Anhänger, silberne Fibeln .Halsketten usw.) der Grabung im Sommer1938, bei der über 20 reiche Gräber gesundenwovden waren , keine weiteren Grabbeigaben
geborgen werden. Die fehlenden Beigaben be¬
rechtigten zu dem Schluß, daß eS sich hier umein Grab handelt. daS in der Zeit der Chri¬stianisierung fällt.

Kurze Nachrichten aus Baden
Buchen. (Tödlicher VerkehrSun -

fall .) In Großeichholzheim ist der junge ver¬heiratete Landwirt Oskar W i t t e m a n n, Va¬ter zweier Kinder, beim Holzfällen umS Le¬ben gekommen .
Baden -Baden . (Jäher Tod .) Der övjäh -

rige Bäckermeister Ludwig Fr i et sch wurdein der Straßenbahn von einem Herzschlag be¬
troffen und war sofort tot.

Freiburg . (Keine W e inm ä"rk 1 e inOberbaden .) Nachdem die Ratsherrkn in
Offenburg dieser Tage beschloffen haben, inder Ortenau für 1940 keinen Weinmarkt abzu¬halten, wird nunmehr bekannt, daß auch Frei -
burg und Müllheim auf die Abhaltung des all-jährlich diese Zeit stattfindenden Weinmarkte»
zu verzichten . Die Weine früherer Jahrgängesind zum größten Teil abgesetzt und auch dieWeinvorräte des 1939ers haben im freien Han¬del bereits Unterkunft gefunden.

Zai -Jx&K 1940
Meisterschaften, Vereinsmeisterschaft und Länderkämpfe
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Die Reichssportführung (Fachgmt Leicht¬athletik) gibt jetzt den vorläufigen Arbeitsplanfür die bevorstehende Leichtathletik - Wettkampf -
zeit bekannt. Dieser Plan strahlt den WillenauS , auch im Kriege bie Leibesübungen zu för¬dern , den Wettkampf zu pflege » ukd die Ka¬
meradschaft zu festigen . Eines der wichtigstenMittel zur Erreichung dieses Zieles ist dieweitere Durchführung der Deutschen Vereins¬
meisterschaft. Die Ausschreibung wird selbst¬
verständlich den besonderen Berbältniffen an¬
gepaßt . So sind beispielsweise nur zwei Wett-
kamvf-Klassen vorgesehen. Die Klaffe 1 wirdin der Hauptsache die Vereine der bisherigenSonderklgffe, der Meisterklaffe und der ^ -Klaffe
umfaffen , bie Klaffe 2 alle anderen Vereine.Die Vereine der Klaffe 1 kämpfen um Meister¬titel . doch wird es nur Bereichsmeister un-
deutsche Meister geben . Ein besonderer End
kamvf findet nicht statt : der Verein mit der
höchsten Punktzahl erobert den Titel . Drei
feste und zwei Termine nach Wabl stehen denVereinen für ihre Versuche zur Verfügung ,
doch müssen alle Wettbewerbe jeweils an einemTag durchgefidhrt werden. Für die Klaffe 1
sind folgende Wettbewerbe vorgesehen ( fe zwei
Teilnehmer ) : 100. 400 , 800 , 1500. 5000 Meter ,110-Meter -Hürben . 4 mal 100 Meter . 4 mal
400 Meter . Hochsprung , Weitspruna . Stabhoch¬
sprung, Kugelstoßen . Diskuswerfen und Speer¬werfen. In der Klaffe 2 sind anaesetzt : 200 Me¬ter , 1500 Meter , Weitspruna, Kugelstoßen und
4 mal 100 Meter.

Die Deutschen Kriegs -Meisterschaften fehlen
selbstverständlich nicht im Standard -Programm :
sie werden am 10. und 11 . August in Berlinin einem geschloffenen Rahmen veranstaltet .Zum AuStrag kommen alle Wettbewerbe ein¬
schließlich Staffeln , Zehnkamvf und Marathon¬lauf . Schauplatz der Titelkämpfe ist das Olym¬piastadion . In jedem Wettbewerb gibt esnur eine deutsche Meisterschaft , da Juniorenund Senioren gemeinsam starten werden.

Was die Länderkämpfe anbetrifft , so sind
auch hier bereits einige Begegnungen fest ver¬einbart . Ein Fralienkampf Deutschland —Italiensteigt am 28. Juli auf italienischem Boden, dieMänner kämpfen am 6. und 7. Juli in Buda¬
pest gegen Ungarn und am 3. und 4. Augusti» Berlin gegen Italien .

Feierstunde des Motorsports
Mehr als 150 der erfolgreichsten deutschen

Spitzenfahrer des Motorsports , die meisten
von ihnen im grauen Ehrenkleid des Soldaten ,waren am Sonntag in Berlin zu einer Feier¬stunde versammelt, die der Ehrung und Aus¬
zeichnung der Sieger galt . Korpsführer Hühn¬lein kam in einer Ansprache noch einmal aufdie Erfolge des deutschen Motorsports zu Be¬ginn und während des Krieges in internatio¬nalen Wettbewerben zu sprechen und wies da¬bei auf die Bedeutung des Sports als Schu -
lungs - und Pflegestätte der besten Mannes¬
tugenden hin. Bei der anschließenden Meister¬ehrung waren auch zum ersten Male die fünfMeister des Motorbootsports dabei. Unterihnen fehlte als einziger der große MeisterRudolf Caracciola , der wegen einer Erkran¬
kung am Erscheinen verhindert war . An 22
Fahrer wurde das Deutsche Motorsportabzei¬
chen in Gold verliehen, unter ihnen HermannLang, H. P . Müller aus dem Reich der Sport¬wagenfahrer , Reichenwallner, von Falkeu-
hausen und Petzold sowie von den bekannten
Langstrecken - und Geländefahrern OberstTandner , Oberst Gutknecht , Seltsam und
Mundschenke , Denzel, Beranek und Thums¬hirn . 85 Fahrer erhielten das Deutsche Motor¬
sportabzeichen in Silber und 122 wurden mitdem Abzeichen in Eisen ausgezeichnet. Zumersten Male wurde der vom Reichsverkehrs¬minister für die drei erfolgreichsten Privat¬fahrer des Motorradsorts gestiftete Dorp -müller-Preis vergeben, der für 1939 Lottesund Tborn -Prikkcr und Beck zuerkannt wurde

Kräie Substanzverluste an Maschinen
Die Landmaschine mnB rechtzeitig repariert werden

Zwei Mrl >. Reichsmark hat dte deutsch« Landwtrt -
schast tu di « Technisierung gesteckt . Maschinen und ®e*täte find in den letzten Stahle» i» imrntt steigendem
Matze von ihr angeschafst tvorden . Diese Tatsache
»wingt dazu , an die Erhaltung dieser volkswirtschaft¬
lichen und privaten Wert« zu denken . Dte rechtzei¬tig « Uederholung aller technischen Hlltsmittel Istdaher ein Gebot der Stunde . Sie wird meistens dannverjömnt , wenn an di« LetstnngSjcihjgkett der Maschinegroße Anforderungen gestellt werden .

Dte Folge der Zurückstellung von Erbaltungsardei -
ton Ist S u b st a n z v e r l n st. Dar Unterlassen vonAuSk»7ssernng «n , ldrhltzllnngsmaßnahmen und Ersatz-
beschahsuvgen ist di« in der Wirtschaft gebrSuchlichsteForm . Laste » der Gegenwart ans die Zukuirst abzuwSI-
Mn , oder gewitz auch dte teuerst« und volkswirtschastlich
schädlichste Form . Dte Eigenart der bäuerlichenArbeit bringt es mit fich , datz viele Maschinen pur eine
verhSltuismStzlg kurze Zeit im Jahre im vetrteb find.Sie müssen während der übrigen Zeit gepflegtund erhalten jperdcn , damit sie im Angendlick desEinsatzes auch wirklich etnsatzsädtg find. Denn auchnicht mehr so oft wie früher , aber doch noch oft genugtttzdei man Maschinen aus den Hissen fteben, ohneSchutz vor Wind und Weiter . Datz ein kompli¬zierter technischer Apparat «< nicht verträgt , wochen -und monatelang ungeschützt herumzufieheu , sollt« überallbekannt sein.

Für die Industrie wird «l» grundsogend« Maßnahmezur planmäßige » Erhaltung des Maschinen- und Ge-

räteparker ein« regelmäßige Revision und Reinigung
bezeichnet , ohne die Schäden meist erst den » entdeckt
werden können, wenn ste schon ein erschreckendes An»-
matz angenommen haben . Diese Forderung gilt auch
für dt« Landwirtschaft . Der Reichsnährstand hat be¬
reits ln den letzten Wimernronaten an all« SSefrteW *
sichrer die Aufforderung gerichtet, im Winter dt« not¬
wendigen Reparaturen an dem Maschinenbesatz vorzu-
nehmen. Dieser Autfordcrung tfi die deutsche La»d-
wirtschaft in evirenlichem Matz« nachgekommen. E»
wird darüber hinaus ader «rsorderltch sein, bei I«d«»
einzelnen Mitardetter tm landwirtschaftlichen Betriebdas Verantwortungsdewutztsetn für eine Frage zu
weeken. dte tm Kriege notwenvtger al» se ist . nämlich
die Erhaltung wertvoller Maschine »,deren Ersatz durch neu« heut« au » mancherlei Gründe »
schwierig ist. Daher müssen recht ^ ttlg dt« verhSlinis -
mätztg kleinen Schäden repariert werden . Durch gründ-
ltche Pflöge werden neue Schäden sofort entdeckt , so da¬
ss« fich erst gar nicht zu großen entwickctn können.Es Wird sich empfehlen, den Arbeiter , der mit der
Maschine täglich zu tun hat , an ihrer Erbaltnng zuinteressieren. Er ist meist auch der Maschtnensachmann,kennt »te „Mucken -' der Maschine genau , «nd wen« er
eine Reparatur oder gar dte Ueberdolung einer noch
arbeitssähtgen Maschine verlangt , so sollte man ans Idohöre», wen» es fich um «inen verantworknngSbowutz-
ten Mitarbeiter handelt . Er verliert sonst die Lust am
selbständtge« Ardelten und den Schaden hat der Be-
trted , dem gerade >n Zette» der grötzte» ArdettOvttzedie Maschine aussällt . ZdR .

Die Abgabe von KindernShrmttteln
Im RetchScinzelger Nr . 65 vom 16. März tfi ein Er¬laß de» Reichsmtnifters Air Ernährung und Landwirt -

schalt über die Abgabe von Kindernährmttteln veröf¬fentlicht worden , in dem einleitend betont wird , datzhie Persorgungslage ohne weiteres dte Möglichkeit bie.tet , den wirklichen Bedars an SindernShrmtlteln zudecken. Es ist jedoch festgestellt worden , datz dt« Kinder-Nährmittel in zunehmendem Matze für Zwecke ausgc-«anft werden , für die ste nicht bestimmt find . Um sol¬chen ungcrechtserttgten Erwerb tn Zukunst z» verhln-bern , wird für die in einer besonders bekairntgegedenenLifte auigesührten Kinderuädimittel und all« Ktnder-näbrmlttel äbnlicher Art , soweit ste nicht berelts be¬wirtschaftet stnd . dt« Bewirtschaftung etnge »führt . Für Kinder bis zu \ V% Jahren können diein der erwähnt «« Liste «rstchtkichen Ktudernährmlttelund solche ähnlicher Art bezogen werde». Die Abgabeerfolgt auf Bercchtigten^ cheine . die vom zuständigenSrnährunaSamt gegen Vorlage eines SllteiSnachweiseSausgestellt weiden .

Beschleunigte Bezahlung von BehSrden -
aufträgen

PW . In einem Runderlatz wesst der ReicdSwtrtz -
schastSmtnister daraus ht» , datz eine Derzögecunq inder Bezahlung ölsenklicher Aufträge fich früber vielfachdadurch ergab , datz vor allem dte Baurechnuugen vonden Bauümtern regelmäßig erst der Vorgesetzte » Dienst¬stelle zur Vorprüfung vorzulegen waren . Dar Ober¬kommando deS Heeres bat jedoch in einem Erlaß iest-gelegt, datz «ine Auszahlung ' der Restbeträge emge-retchter Rechnungen dann ohne vollständige Prüfungerfolgen dann, wenn eine dritte Stelle fich bet '
vtltchtet , die Rückzahlungen von Ueber -
zahliengen zu übernehmen . Die Schlutzrechnunzenkönnen nach den Erlassen des Oberkommandos derWehrmacht vom 2. Mär , und IS . Mat 1039 auch ohnevorherige tachtechntsch« Feststellung voll ausgezahll wer¬den. wenn eine Bürgschaft als Sicherheit » interlegtwich . Als Bürgschaft müssen BürgschastSschelne «inet^ gelassenen Bank oder KauttonSverficherungSgesellschaslb«i der banvergebenden Stelle «tugeretcht und hinter -legt werden . Die Kosten der KautiouSverstchernng hatbtt RustragSmhmer zu tragen , von der sosonlgenAuszahlung find ngch den Erlassen des Oderkonrman-dos der Wehrmacht, solche Rechnungen auSzunehmen .bei denen vorauSflchüich der endgültig festzustellendeRechnungsbetrag tn «rbebltch höherem « usnmtze alsüblich von der eingereichten Rechnung abweichen wirdoder deren Berechtigung von d«e Webrmachtdienfiftell«von vornherein ganz oder teilweise destritteu wirb .

Kleiner Wirfsdtaffsspiegel
Wer trägt die Mehrkosten? In einer tm Reich »,anzeiger Rr . 65 veröfsenTtchten Bekanntmachung desReichsverkedrsminlsterr wird tn S 3 der Verordnungzur Bekanntmachung von Notständen tm Verkehr vom19. Septemher 1839 daraus hingewiesen , datz Red »kosten durch Maßnahmen nach § 1 der genannten Ver¬ordnung grundsätzlich von demjenigen z« trage » find ,der nach dem Frachtvertrag zur Tragung der Fracht-kosten vervslichtet ist.
Die » cmsmännisch « » raukeukasse Halle (« aale ) , eineder größten Einrichtungen der sozialen « rankenverstche -rung , konnte dieser Tag« aus 50 Jadr « eine» «rkolg -

Amtlicher Wintersportwetterberichtdes Reichswetterdienste« für Baden
HerauSgegeben in Zusammenarbeit mit der ReichS-bahndirekrton SarlSrude und dem Landesfremde »,verkebrsverband BadenDienstag , den 18. Mär , 1840 <7 Uhr morgen»)Südlicher Schwarzwald :Feldberg <S « war »wald ) Sportselänve : B cm . Sk« gutRodel mäßig

Todinauberg/Muggendruun : vielfach durchbrochen«Schneedecke . Ski und Rodel nur stellenweise mösltchNeustadt ( « chwarzwaldj : kein« Schneedecke, keine Sport -Möglichkeit
BühlerdSdenaebtet (Sand ) : kein « Schneedecke , kein«SvorNnöglichkett.

reichen Wirkens Mi dt« Vo0 »gssundhett zurücöbktcke».Dte Kasse Ist über da» ganze deutsche Reich verbreitet ,nmsatzt 14 Bezirkrverwaltungen sowie 739 Geschäft - -
und Zahlstellen.

Fremdenverkehr in der Ostmark. In VorarlbergWirde« vom 1. 11. 19« dt» 31 . 10. 1988 insgesamt
1,17 Mill . Fremden Übernachtung«« «ezähtt . DaS findungefähr doppelt soviel Uedernachtungen wt« tm Vor¬jahr «. Auch dte bisher erreichte höchst« UevernachtungS-
ztffer der Jahres 1927/A ist damit Wertroftc » . Uedcr-
haupt m damit znm ersten Mal « in der Gejchtcht « de»
Vorarlberger Fremdenverkehrs dte Zahl von 1 Mtll .
Uebernachiungen erreicht und zugleich überschritten.Slowakisch« Lokomotiven an Ungarn . Auf Grund de»
verbandlnngen über dt« Austeilung de» «hemaklge»tschecbo-slowakischen SisendahnmaierialS wird Ungar»von der Slowakei insgesamt 271 Lokomotiven «rdaltra .Ferner wird Ungar» »4 Motortrtebwagen , 11 Motor¬wagen und 11 Dampswagen erhalten .

Betchsbanhauswela
Rach dom Ausweis der Deutschen ReichSbank domIS. Mär , 1840 hat sich die Ansage der Bank tn Wechsel,,und Schecks, Lombard » und Wertpaviere auf 12170Millionen Mt vermindert . Im einzelnen stellen fich di«Bestände an Wechseln und Scheck» sowie an Reichsbank¬wechseln aus 11 821 Million «» Mt, a » Lonzbardsord«»

rungen aus 41 Millionen Mt , an deckungssähigeu Wert»papieren aus 120 Millionen Mt «nd an sonstigen Wert »
papieren aus 389 Millionen Mt . Der DeckungSde »
stand an Gold nnd Devisen beträgt 78 Millionen MLDt« Bestände der ReichSbank an Rentenbankscbeinen be¬trugen 202 Millionen Mt , diejenigen an Scheidemün¬zen 545 Millionen Mt. Di « sonstigen Aktiven find aus
1590 Millionen Mt zurückgegangen. Der Umlaus a»
Reichsbanknoten hat sich auf 14 556 Millionen Mt er»mäßigt . Die sremden Gelder weiden mit 1554 Millio¬nen Mt «msg «wiesen.

Hanfbericht
Itakle «: DI« Marktlage ist t» der Berichtswochevom 10.—17 . März ziemlich unverändert geblieben-Dt« Aussaat tn Oberttalten ist zum grötzte» Teil de-rett» beendet, tn Unterttalten dagegen wegen de» bis¬her ungünstigen Wetters noch etwa« zurück . Die Au -

danslich « « stnd, soweit sich dt« jetzt übersehen läßt ,fast überall erweitert worden . Da » Wetter tfiwärmer geworden und frei von Rtederfchiägen, so datzman mit einem guten Keimen der Aussaat rechne»
kan». Jugoslawien : Für dt« Frühtahrsröft «wird besonders seiten« deS Auslandes lebhafte» In¬teresse gezeigt. Dte Preise find wieder etwa » fester.

Karlsruhe , 19 . März . Schlachtviehmartt . Preise sürSO Kilogramm Lebendgewicht. Ochsen : a 46.50 ; Bullen :a 44 .50, 6 40,50; «übe : a 44 .50 , b 36—40.50 , e 31dt« 34.50, d 20- 35; Färsen sSawinnen ) : a 44—45.50,» 41.50; Schweine : a , dl und dH 1« 56 .50 , e 5450,6 5150, e 49 .50, g 56 .50 .

Bessere Cigaretten
Zug für Zug
genießen *)

ATIKAH 5„

) Bessere Cigaretten regen Sie zum langsamen
Rauchen ach» da» erwiesenermaßen viel bekömm¬
licher ist.

vmosnowna oer kjcrzm
Vornan von %urtZiesel

<60. Fortsetzung)
Es lag nur ein matter Glanz von denSternen , di« klar und kühl am Himmelleuchteten , übsr dem Land . Er suchte sich, dieAugen allmählich an dieses seltsame Dunkelgewöhnend, einen Weg zwischen den Aeckrrn .Der Boden war feucht und klebte an seinenSchuhen. Wo er ging, wuchs Unkraut undGras . Er fühlte, wie seine Strümpfe vomTau naß wurden. Bor einem Jahr war eswärmer gewesen . Weiter drüben, näher demWald hatten ste gesessen . Hoihaufgeschoffenhatte daS Korn in ihrem Rücken gestanden undder Nachtwind in ihm gesungen .
Wie nahe waren fie sich an diesem Abend

gewesen , wie nahe auch war er dem Wald, demwerdenden Brot , den Sternen gewesen.
Heute war er allein. Ober »ein , er war eS

doch nicht. Die Dunkelheit tat ihm wohl , eswar ein gute - , vertrautes Dunkel, tn dem manruhen konnte , in dem man die Kraft der Au -
gen , daS Geheimnis ihres Leben » und derWelt fühlte.

Die Grillen »irpte» schrill und hartnäckig .Dor ihm verstummen sie, wenn sein Schritt
im Gras raschelte . Hinter ihm evhohe» fi« wie -
der ihr eintöniges Konzert.

Am Waldrand machte er einen weiten Bogenum die Siedlung . Er ging südwärts den Bu¬
chenwäldern zu, die sich im Osten und Pü -
den um die Lichtung legten. Als er in den
Wald trat , einem schmalen Fußweg folgendder, von den Aeckern fort hinüber zum Fluß
führte , traf ihn da» erste Licht des oufsteigeu -
den Mondes im Rücken .

Auch an den Mondstrahlen w«r etwas Ver¬
trautes , dte fich vor seine Füße legten und zwi¬
lchen de« Stämmen schimmerten . Ja , auch der

Urbeberrech: 1938 : 0 . Jank «. Lelpztg
Monü, der ihnen den Weg zur Lichtung erhellthatte, war ein Stück des Abends gewesen , baser mit in den ersten Traum jener Nacht ge¬nommen hatte . Er hüllte ihn auch heute wiedermit der Feierlichkeit eines fernen Segens ein .Das Laub des vorjährigen Herbstes roch faul,und doch stieg aus seinem Verwesen ein Ge¬
ruch auf, der voll Verheißung war .

Er ging schnell und kam bald außer Atem.Am Rande des Jungwaldes , der ihn noch vomFluß trennte , lehnte er sich erschöpft ar> etnenStamm . Der Duft von Harz und frischerRinde traf ihn. Ueber ihm in der Krone desBaumes hörte er raschelnde Geräusche . Er
lauschte. Aber es wurde wieder still. Ein Nacht¬vogel , ein aufgeschrecktes Eichhörnchen viel¬
leicht, überlegte er . Vielleicht flatterte ober
sprang dieser nächtliche Bruder schon weit
irgendwo im Walde oder in den helleren Lüs¬ten der Höhe.

Vom Fluß her, der leise und mit verhalte¬
nem Kljngen herübersang, stiegen Nebelsetzenund milchige Schleier auf. Ein feiner Dunst , in
dem sich bas Mondlicht zu silbernen Schattenbrach, lag über dem jungen Wald.

Dieter atmete wieder ruhiger . Er kreuzte bieHände im Nacken und blickte über bas Land .Seine Augen wurden schmal und weitsichtig.
In der Handfläche , mit der er den glattenStamm berührte , fühlt « er sein Blut klopfen .Wie eigenartig, baß man sein Blut nur hört ,wenn man ein anderes Wesen berührt , dachteer. War dieser hochragende Baum ein Wesen,daS atmet« und lebte ? Schlief eS nun ? Sam¬melte es sich für dt« Sonne de» kommendenTages ?

Dieter fühlte immer mächtiger eine unsag¬bare Kraft in sein Harz steigen . Welchen Segengab solche Nacht , in der man allein war undnur Hauch des Windes auf den Lippen spürte.
Er stand lange an diesem Baum . Er ist wiemein Bruder , fühlte er. Ich werde ihn nichtmehr vergessen können. Er ist bei mir in dieserStunde und trägt mich .
Als er spürte, wie das ruhige Stehen feinBlut zum Stocken brachte und die Müdigkeitdavon in seine Glieder schlich, raffte er sich aufund ging hinunter zum Fluß .
Am Ufer setzte er sich in den Sand . Im Rük-

ken die dunkle Böschung , legte er die Armeüber die hochgezogenen Knie und blickte über
das Wasser . Er zog bie Lungen voll mit der
herben und frischen Luft, die von dem strömen¬den Naß herüber kam.

Der Mond schien ihm schon schräg über dcn
Rücken . Er warf einen prüfenden Blick gegenNorden, wo hinter der Flußkrümmung die Lich¬

tung lag und fühlte unruhige Sehnsucht nachihrem Anblick in sich aufsteigen.
Langsam erhob er sich. Er war steif gewor¬ben , die Kleider waren feucht und begannen an

ihm zu kleben . Er setzte sich in Trab , lief dte
Böschung entlang , bis er neben sich dcn Rän¬der Lichtung erkannte, kletterte hoch und blieb
stehen.

Auf
'
den Fensterscheiben deS Hauses glänztedas Mondlicht. Wie tote Augen starrten sie ihnan . Ihn fror , und er fühlte die Verzweiflungin den vielen Herzen unter diesem Dache . Zö¬gernd näherte er sich dem HauS. Er verhieltwieder den Schritt und lauschte. Aber nichtsrührte sich.

Daß sie keine Wachen aufgestellt haben, dachteer kopfschüttelnd .
Er stolperte neben der EingangStür übereine Schaufel. Sie fiel mit Lärm zu Bodenund klirrte auf den Steinen .
Aber auch jetzt blieb es drinnen still.

Morgen beschließen wir den Roman von Kurt Ziesel „Verwandlung der
Herzen "

. Wir möchten nicht versäumen, unsere Leser darauf hinzuweisen , datzdieses Werk des jungen Autors auch als Buch erschienen ist. Bevor wir mit demAbdruck des neuen Romans beginnen, veröffentlichen wir noch eine längere

Erzütilung von Verntzard Dierict,
Der Name dieses Autors dürfte unseren Lesern schon aus den gelegentlichen

Veröffentlichungen seiner Lyrik und Prosa in unserer Sonntagsbeilage bekannt
sein. Auch in der Erzählung , mit deren Abdruck wir in den nächsten Tagen be¬
ginnen, zeigt er sich als eine starke Begabung , die ihre Leser durch das geschriebeneWort zu packen versteht .

Ein Gedanke kam ihm. Er wandte sich vo«
der Tür ab und ging in der Richtung zur Er-
lenhecke .

Bor dem Stall mußte er lächeln , weil er a«
bie schlafenden Tiere dachte. Er nahm nachund nach von den toten und lebendigen Din¬
gen dieser Welt wieder Besitz. DaS wuchs alle-
von Augenblick zu Augenblick wieder in sei»Herz. Er erkannte dte Wege und Steine , dort
hinten daS Treibhaus , die Hütte, wo die Vor¬räte waren , wo einmal Gertrud geschlafenhatte. Er blickte über den Garten hin, der ge¬pflegt war und im ersten Wachstum stand . DesGärtners Liehe sah ihm daraus entgegen.Dabei erinnerte er sich an die Hochzeit Ger¬truds . Am 1 . Mai hatten sie dieses Fest feiernwollen. Zum erstenmal an diesem Abend be¬
gann ihn wieder der Schmerz um Karl zu
guälen.

Er überfiel ihn noch heftiger, als er hintrrder Erlenhecke vor den abgebrannten RestesdeS HauseS stand . Auf einem Stoß lagen die
verkohlten Holzgerüste. Sie hatten also wieder
zu arbeiten begonnen. Der Betonsockel war
von allen Spuren des Brandes gereinigt . Unodort hinten war schon wieder ein Stück neuen
Gerüstes.

Dieter ergriff dieses Bild . Sie fingen wiederan . Sie mühten sich neu. Die lebten noch mit¬ten in ihrer Verzweiflung und waren allein
und wußten nicht, was die Zukunft bringenwürde. Und doch arbeiteten sie wieder.Er ging langsam in die Richtung, wo die
Gerüste standen. Auf einem Balken, der a»er
über die Erde neben dem Vetonsockel lag , sav
er plötzlich eine zufammengesunkene Gestatt.

Zuerst erschrak er über die unerwartete Be¬
gegnung und war ratlos . Aber die Gestatt
rührte sich nicht. Er trat leise näher . Der
Mann lag, offenbar vom Schlaf überfallen, aus
den verschlungenen Armen.

Nun erkannte er Han» Georgi . Neben ihm
funkelten bie Brillengläser , die wohl be""
Einschlafen herabgeglitten waren . , .

Schluß folfft



Oßerfmdemit dem neu ^ n

Frühjahrs - Huf
in der v i e I se Iti g e n Mode .

Besuchen Sie unser großesSpazial - Haus .

Qefctia. fioffmann KARLSRUHE
Kaiserstraße 122
Ecke Waldstraße

Offene Stellen

Weiblich
Jünger «

AvntvrMn
(auch Ausänaeriu ) .«vif Borkennfwisten auf 1. Avril

ocfiiMÖt. An « « bot« mit Zcuan -isab -
nbrfften u . Wchstlbild unter G ! 88Ä>
an den Führer - Verbog Karlsruhe .

Perfekte , gewandte

IWr Vertrauensstellung
Bdndtf .
Meldung : (29332 )

Ministerium des Innern .
Zimmer 7V.

Wegen Verheiratung meine « Mälx
chenS auf 1. April gewandtes

AmmemSdchen
gesucht . (26098 )
« orzustelltn | »b. 18 und 19 UhrK .
nach tel . Veretnbarung . Tel . 7904 .
Stnsser . KarlBruh «. « atferftr . 162/171 .
Für 1. Avril od . sp. «acht. selbstäud .

Iräulein
in I . franenlof . Haush . gesucht , « er -
NauenSposten . gute Dauerstellg . » n-
gedot « mit Zeugnissen u . Bild unter
17 898 a. d . Führer -Verlag ktarlSr .

Suche in Saison - od . Dauerstellung
elnfach «. liebe und umsichtige

AM
>sse
«2«128287)

Beim städtischen Wohlfahrt «- und Jugendamt
Heidelberg ist baldigst die Stelle einer

Bezirkssürsorgerin
zu besetzen . Anstellung nach der TO . A , jedochist im Falle der Freiwerdens von Beamtenstellen
Berufung in das BeamtenverhältniS nicht aus¬
geschlossen. Einstufung nach Gruppe VII TO . A
oder höher
Ausführliche Bewerbungen mit selbstgeschriebenem
LebenSlauf Lichtbild , Abstammungsnachweisen ,
Zeugnissen — insbesondere über abgeschlossene so¬
ziale Ausbildung . Ablegung der staatlichen Prü¬
fung als Süuglingspstegertn und über praktische
Ersahrungen auf dem Gebiete der Familieufür -
sorge , ferner mit Angaben über die beanspruchte
Vergütung und der frühesten Antrittsmöglichkeit
stad zu richten an den <26279
Oberbürgermeister der Stadt Heidelberg— Städtisches Personal «« ! —.

Zu « baldmöglichsten Eintritt such« ich «iuig «
versekt «

ßtiiRiNRiHim It

Bewerbungen mit Lebenslauf . Zeugnisabschriften
und Lichtbild au (36267 )

Schiele Sndnltriemtte
Inhaber Kranz Schiel «

Hornberg/Schwarzwoltbah ».

Tüchtige »

« Mn
auf sofort oder

l . April gesucht .
Schlag -Drogerie

Bruchsal .« aiserstr . 47 . («8323

Solide », perfekte »

für Küche u . Hau »
iu Familie mit zwei
Kindern gesucht .
Allgeb . n . H2W20 an
Führer -Verl . Karlir .

In kleinen gepflegten Haushalt
wirb bei gut . Behandlung selbftäno .

gesucht . Hilfe vorhanden . (26334 )
Frau Dr . Wilhelm ,

Triberg i . Schw .. Hauvtstrahe 68.

Fleigige », ehrliche »

Mädchen
welch , schon in Siek ,
lung war , auf 1.
April in gt . Dauer ,
stellung mit Famil . -
Anschlug gesucht . An .
gebot « an (28237

Fra » a . Müller ,
Bad Liede » , «ll ,
Hindenburgstrahe .

Lever Mittler

Angebot mb
Aachsrnne ilt

. Der Mrer"
Saubere « (17798)

Mädchen
r Mithilfe im Haushalt und Be -

ienung soforl gesucht , Wirtschaftrr
,.»ur
lander

stcdlung , .
Stratz « 127.

Karlsruhe , Dar -
Telefon «077 .

2 MädckkN
für Küche auf sofort ober .gesucht bei guter Behamblung . (28872

Prinz Bertbold . Karlsruhe .
Sulbendorfflrvah « 18 .

Ehrlich «, gesunde uu » liuderlie »«

ßausgkbilfin
auf 18. Avril oder 1 . Mat tu Ar »t.
haush . lohne PrariS ) , im Schwar »-
wald gesucht . Kochen und evtl , etwas
Nühkenntntss « erwünscht . Pfltcht -
jahrmäbchen u . Waschfrau vorbaut .

Fra » Dr . « ruft .
Heilstätte Rorbrich - Koloui «Krri « Wolsach (Baden ) . (85820

Kausibldter
tn gepflegten
halt »ur Mithilfe i

Gel
. . . . aushalt
u . Bexurfstchttguna der Haus¬
arbeiten einer Issäbr . Tochter ,m. Sprachkenntnissen in fron -,u engl . , mögl . mit abgelcist .
Arbeitsdienst », bet vollem Fa -
milienanschl . . baldigst gesucht .Mädchen vorhanden . (25989 )
Zuschriften imt Bild an

Fra » Ria Berubardt ,Krefeld . Reusterttrabe «li/41.

Gesucht
wird auf i. Avril tn gutgefübrtenLandhau Sh, «ins » »uvcrlän ., dattz.

Kindergärtnerin
»der zräuletn

i 5s . Mädchen . Etwa » leicht« Hau »,
ibeit soll mttübernommen werden .. .»geböte mit Zengipdsabschrbftenund Lichtbild erbeten unter H 26243

« r de» Kliboer -Verlag Karlsruhe .

„ ReichSelteruwarte "
L«» t ReichSpreftekamwer

kriegswichtig
Für Bad . wert . sof. gewaubt «

Samen N. Serren
« ls Bczieherwerb . b. hob . Pro¬
vision , Garantieaeb . « . Fahr ,
«elbentsch . «es . Ansäng . wert ,
eingelernt . Tätigk . Haupt » od .Nebenberuf . Ang . a . d . Werbe¬
leit » » , Maliuowskt . Karlsruhei. v , Südendstr . 12. Tel . 8648 .

(26333)

Gewandte » , kinderliebe »

Alleinmödcken
da » büraerl . kochen kann und
selbständig alle Hausarbeiten
verrichtet , in gepflegten Haus¬halt »um 1. 4. 40 gesucht .

Frau Dr . Rift .Karlsruhe , Lriegsstratz « 142.

Für ArzthauShalt wird kinderliebe »
zuverlässige »

Mädchen
»um 1 . Avril od . später gesucht .Angebote unter R 26824 an ' denFührer - Verlag .

Männlich

AchiigerBuchhalter
wegen Einberufung m . bisherigensofort gesucht . (26553)

Klchlengrvtzbanü ?una ^ ^ rette » .

Fuhrmann
zuverlässig und ehrlich , zum so¬fortigen Eintritt gesucht .

Richard WieSuer .Koblenhantzluug und Gltternah .verkehr K - rlSrube . Kriegs « ».Rr . rst . Tel . 5233 . <25993 ,

Gesucht

2 Dachdecker
2 Dachdkckergehilsea
Fritz Ganz , Dachdeckergeschäft .KarlSruhe -Mühlburg . Lameystr . 73,Trleson 5279 . ,26082 )

2 tüchtige Küfer
»um sofortigen Eintritt gesucht .

S . Gört « Söhn «.Weingrvhkellcreie »
_ Supvenbcim .Tel . 2806 RÄtatt .

Elehfra -Monfeur
für Innen , und Autzenbienst

sofort gefuchl.
vorH «»steI «n 10—13 Uhr d«w .
Bewerbung «« erdete « a «
Electrolux G . m. b. H.

Verkaufsstelle Karlsruhe ,« oiserftrab « 152.

Daatzberer . »uvevküffiger <177» )
A« lil»ser shmitmsche)
16—20 I .. auf 26 . 3. ob . 1. 4. gef .
Bäckerei Zimpfer , « he .. Wilhelm »». 75

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.

3 , Ltuck ' s vuchhgudluu «.Karlsruhe . Katserftr . 94.

Wege « Sinberusttng
suche ich sofort eine «

Küfer
» einhaublung Dezier

Karl «ruh «-D » el»ch.
Spitalstr . 18. (25975)

Tüchtiger (26552

Schreiner
zum sofort . Eintritt
gesucht . Lug . Huber .

Möbelwerkstätte .
Unterbarmersbach, v̂ .

Friseur.
Lehrling

gesucht , evtl . Kost u .
Wohnung . Angebote
unter H 26274 an d .
Führer -Berl . Karlsr .

Friseur.
gehiife

sofort gesucht . Karl
« eisel , Sinzheim . » .
Bühl . Adolf -Hitler .
Stroh « 116. (2875

Jüngerer , tüchtiger

im -
Mise

auf 1. April gesucht .
Bäckerei -Konditorei

Karl Stutz . Kaftatt ,
Bahuhofstr . 46. 74421

Stellengesuche

Männlich

Krallmmn-
kMrer

mit Führerschein 8.
sucht Stell «

auf sofort . Angebote
unt . 8 26149 an de»
Hührer -Bttl . Karlsr .

Aelterer

WerkmMn
zuperläss ., mit guten
Zeug » . (Lnfallrent -
uer ) s»ch> Belchästt .
I » »g ob . Vertrauens¬
posten . Ingn . 17744
an Führ .-Verl . KP«.

Suag. Rann
14 I . , strm i» Ste¬
nograph » . Schreib -
» asch.. Kennt » iss« i»
Buchhaltung . sucht
safort Stell e. Ingeb .
unt . 17774 a» Füh
rer -verla , Karltzr .

Kleinanzeigen

. .FShrer"
groben Krlolg!

Lehrstelle
für Ubrwacherlebrliug gejucht .

Angebot « unter BA 545 an de«
Fübrer -Berlag Baden - Baden .

Tüchtiger selbständiger Fernfahrer" bauffeur . Monteur , sucht sofortielle beim Ferntransport twtr alserster Fahrer , auch aus Omnibus .Anaeb . mit Lochnangabe erbeten u,17781 an Fübrer -Berlag Karlsruhe .

Weiblich

StenblyvAin
mit allen bork . Büro -Arb . vertrant ,iucyt sof . oder später Dauerstellung .Angebote unter 17 558 an den Füh¬rer - Verlag Karlsruhe .

Fräulein . 18 Jahr «, sucht Stelle ab
1. 4. 40 als

Konkorislin
Kennt » , in Schreibmasch . u . Stenogr .,auch firm , in der » uchhalt .. Ausgabed . Stell . Infolge Versetzung meine »DaierS n . Karlsruhe . Angeb . unter17 7W a . t>. Führer -Verlag . Karls ! .

Tüchtige Köchin
sticht Stelle

gebt auch al » Bebiemrna : sehr gute
Kenntniss « . gut « Zeugnisse stehen »ur
Verfügung . ( 1405)
« ngeb . an S . R . vostlag . Zell H.

Solide - , perfektes

ServierfrSul.
'

mit gut . Zeugn . a .
best . Häusern , sucht
Stelle in gutgehend .
Betrieb . Angeb . unt .26464 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

MOtlRil
mit all . Büroarbeit ," ertt . , sucht Halbt .-
Beschäftigung oder
Heimarbeit . Ingeb .
uut . 17842 an Füh -
rer -Berl . Karltzruhe .

Jnnge

Verkäuferin
s. Stelle in Damen -
bekleib . ab . Kur,war .
für sof. od . später .
Lngeb . u . 17742 an
Führer -Berl . Karltzr .

Fräulein
mit sehr gut . Hand

S
schrist , sucht Arbeit'

h welcher Art .
eb. u . 17814 an
rer -Berl . Karltzr .

Kleiuaizeigei
Oder «rohe SrsolgO

WlttdM 'MelM
Evangelische GotteSvienftr

Mittwoch , de» 20. Mär , 1940
« leine Kirche : 20 : PaY .And . m. h .Abc »dm . Schmidt . SchlostNrchr : »big :Paff .And . m . h . « bendm . Metzger .JobanutSNrche : 18 : Pass .Anb . m . » .Abdm . Streitenberg . Ehrtstuakirch « :18 : Stiwv . » «« .Hau » » lücherstr . 20 :20 : Vass .Anb . Seufert . « arl -yrtedr .»GetzLttrche : 18 : Vais .And . m. b .Abdm . Glöckler . Beiertheim : 20 :ilVdm .Feier f . Konfirmanden undAngehörige , Dreher . Diakon .Hau «Rüppurr : 1« : Baff .Anb . Diakon .-Hau » « ofienftr . : 1« : Vast .And .Ktnd .Garten Darkanden : 20 : Pass .-Aud . m . b . Abdm . . Wahl . HagSseld :(420 : Vass .Anb . m . Borbereitg . ». h.Abendmahl .

Eoauael . Gottesdienst i . Durlach
«» der Karwoche 1449

Mittwoch : StadtNrch « : 1? Uhr An -dacht (Steigelmann ) . Gründonners

4 . 50
5 .85

4 .40

Aurtifflr
Hitlerjugend

Vorschriftsmäislga
D «J . v . Hals

Kleidung ■ aKniehosen
schwarz Köper Gr . 9
schwarz Mandiester .

Diensthemd
braun Köper Gr . 75

Koppel mit SchloB _ __
Kindleder . 22. 80

Schulterriemen
mit Sdrlaufen . . . 1 . 40

Fehrten - Messer . 4 . —
Lager - Mütze

mit Abzeichen . . . 2 »>"

JM . u BDM .

Kleidung i
JM .-Rock

marineblau Gr . 66
JM .-Bluse

weift Rips Gr . 36 .
BDM .- Rock

marineblau Gr . 38 . .
BDM .-Bluse

weift Rips Gr . 38 — .
JM. u . BDM .-Weste

Velveton gefuttert . 12 . - *

BDM .-Gürtel - . . . 1.35
Sämtliche Abzeichen

und Ausrustungssadien

7 .10

3 . 30

7 . 75

3 . -

Verkeul gegen Abgebe einer
DlMi»l* leMen -Betcli . lnlgang .

KARLSRUHE

tag : SwdMrch « : 4 .30 Uhr
gott -Sbtenst (Betfel ) , 17 Uhr ft
Abendmahl (Beisel ) . Lutherrtrift9 .30 Uhr Kin >d« raotteSbienst (Ne>r
mann ) . 18 Uhr Hl . Abendmahl Ne »-
mann ) . Wolfartsweier : 9^ 0 Ub»
HaawtgotteSd . (Steigelmann ) . Aft10 Uhr Gottesdienst . 18 Uhr ftAbendm . (Hecker) . Karfreitag : Stobi -
kirch«: 8 .48 Uhr 1. Gottesdienst . 9*
Uhr Feftgottesdienst . 10.45 Uhr ft
Abendmahl . 17 Uhr . Llturg . Gottesdienst (Beifel ) . Lutherkirch « : 9A0 Ub»
FestaotteSdienst . anlchl . Hl . Abendsmahl (Neumanu ) . WolsartSweft9 .30 Uhr FeftigotteSdienft anfftAbendmahl mit den Konfirmand ^*
(Sietgelmann ) . Au « : 9 .30 Uhr Feft -
gottelwienft . anfchl . Hl . Abendmahl -
(Beichte jeweils vor dem Hl . « bei—'
mahl .)Ihrlich «», jüngere« ,

eufge « . <45409

Räbchen
für Haulch . ». Mit -'

ilse im Seschöft (o-
irt e. 1, 4. gesucht .
Phete -Breauer ,« eldftr . U ,
lelesou 1882.

tg « .

Rädchen
«udersüsi . » . steitzig .
gesucht . Borzuft 14
b>» 15 » . ab 14 II .
Pharma , ieeai Hager ,
Karltzruhe , Sosienftr .
184, M . (17814

L'» « 1. April wird
und ! ., saubere -

ismixii
für Küche u . Hautz -
arbeiien gesucht .
Kh«. , Am Sladtgar -
ten I» . II . (17813

Putzfrau
2ma ( i» d. Woche s.
bauih sos. gesucht .
K- rltzruh «, (17755
Boeckhstratze 5 , III .

Ehrlich «, steihige

Stunden«
srau

für Mittwoch . Frei¬
tag unb Samstag
dorm , je 3 Std . gef .
Kh «., Draitzftr . 5 , II .

(26336 )

Zum sofortigen Ein¬
tritt wich ehrliche »,
steitzige » <46288 )

fttr Hautzbalt und
kleine Landwirtschast
bei familiärer Be »
bandluna in «nie
Dauerftella esucht .

Sh ritz . 28a,,er ,
vchse » .

Schwa »»
bei Neuenbürg .

Tel . Reuenbürg 353 .

Ehrliche «, st- ihige »

Mädchen
in gepstegien Nein ««
Haushalt auf 1. 4.
44 gesucht . Angebot «
unter P 25718 an d.
Führer -Berl . Karltzr .

Gesuch » tüchtige »

AlleiMkirlhen
welchrS gut kochen
kann . b . best . Vedin.

S
ungen Angeb. unt.
! 26509 an den ftiif).

rer -Berlag flatUt .

eS. fliitziges

für kleineren Haus¬
halt und Bedienen
gesucht nach 8ag .
genau . Familienan¬
schluß zugesichert .

Zuschriften unter
A 26146 an d . Füh -
'Vr -Verlag AarlSr .
Ehrliche , zuverlässige

HaldtagSsrau
oder Mädchen

f . nachmittags 2 bis
Uhr gesucht .

Mathystratze 28 , N . ,
Karlsruhe . 17777

iHmtsMUi stk Mzuts-spnnasso Schwetzingen jairtsaiistiiM Kr stannscneii Sportasse
..

COeffentliche Verbandssperkasso ) • *Aktiva
( Oeffentliche Varbandasparkasse )

Jahresbilanz von Ende 1939 Passiva

75 327 .41

13 135.41

■mim
a) Ksnenbeitand (deultcha imd • uilSrv

dltch « 2ehlung »mlttel .
b ) Guthaben auf ■• (chtbonkgifo - und

PoiUchackkonto . . . . . . . . _Wachtel . . . . • ■ ■
In der Gecemtsumme sind enthalten : RM . 41 075 .44
Wecheet . die dem ) 13 Abt . 1 Zider 1 de « Geeetzee
Ober die Deutsche Reichtbank entepiechen (Hondele -
wecheel nach | 14 Abt . 2 KWG )

llgene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweltungen det
Reiche . 2 540 354 .25
Schuldverschreibungen dee Umschul¬
dungsverbandes deutscher Gemeinden . 14 264.91
sonstige kommunale Wertpapiere . . . 234 932 .50
sonstige Wertpapiere . 140 314 .25 -
In der Gesamtsumme sind enthalten : RM. 5 050 412 .44
Wertpapiere , die die Reichsbank beleihen darf , da¬
runter RM. 1 542 525.— auf das UquidltOts -Soll an¬
rechenbare Wertpapiere .

Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
a ) mit einer Fälligkeit bis zu 5 Monaten 1 104 974.40

aa ) bal der eigenen Girozentrale . . t 10t 534 .73
bb ) bei sonstigen Kreditinstituten . . 3 459 .87

Von der Summe a ) sind RM. 1 104 974 .40 füg¬
lich fällig (Nostroguthaban ) , darunter RM .
850 000 .— auf Liquiditäts -Konten

b) längerfristige Guthaben bei der eigen .
Girozentrale . . . . . . . . . . . . 450 000.—

Schuldner Laut . Rachn . Darlehen
a ) Kreditinstitute — .— 40 434.21

darunter die eigene Giro¬
zentrale . . . RM . 40 434 .21

b ) Gebiets - und sonst . Offen !-
Ilch -rechtl . Körperschaften . — .— 549 744.14

e ) ande ' e Schuldner . . . , t 030 251.91 533 041.44
In der Summe c) sind enthalten : RM. 9 730 — gedecktdurch börsengängige Wertpapiere , RM. 1 543 503 .—
gedeckt durch sonstige Sicherheiten

Hypotheken , Grund - und Rentenschuldea
a ) auf landwirtschaftliche Grundstöcke . 138 049 .19b ) auf sonstige (städtische ) Grundstücke 3 979 345.43
In der Gesamtsumme sind enthalten : RM. 140 732.—mit einer Fälligkeit oder Kündigungsfrist von min¬destens 12 Monaten

Durchlaufende Kredite (nur TreuhandgeschKfte ) . , .Außerdem RM. 4 324 .02 Entschuldungsdarlehen
Fällige Zlnstorderungee . . . .davon sind RM. 9 412 .41 vor dem 30. November fällig

gewesen
Beteiligungen . , , , , ,darunter RM. 127 700 — Beteiligungen bei der eigen .Girozentrale und beim zuständigen Sparkassen - undGiroverband
Grundstücke und Geblude

a ) dem eig . Geschäftsbetrieb dienende 1.—b ) sonstige . 45 000 —
Betriebs - und Geschlftsausstettung .
Sonstige Aktiva . . .Posten , die der Rechnungsebgrenzuqg dienen . .

Summe der Aktiva 11 524 384 .47

RM.

05 445.02
99 32* .44

5 245 919 .95

1 554 974 .40

2 153 473.74

4117 414 .87

9114 .23

20 125.57

127 700.—

45 001 .—
1.—

4 255.02
50 414 .70

tparelelagee RM.
a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . 7 754 444.95b ) mit besonders vereinbarter Kündf -

gungstrist . « . . . 1 424 773.11 9579 418.04
Gläubiger

sonstige Gläubiger . » » » » « » » . 1083 935 .07 1 088 935.07
Von der Summe entfalten RM . 999 151.05 auf Jederzeitfällige Gelder . RM. 89 784.02 feste Gelder und Gelderauf Kündigung

Durchlaufende Kredit » (nur Treustandgeschäfte ) . , ,außerdem RM. 4 326 .02 Entschuldungsdarlehen
9 114.23

Rücklagen nach | 11 KWG
gesetzliche Sicherheitsrücklage . . . . 915 894 .24sonstige Rücklagen nach | 11 KWG . . . 25 444 — 941 340.24iküc »steiiungea . . . . 4 926 .50GowIm

100 430 .55

Summe der Passiva 11 524 584 .67

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften . Wechsel - und
Scheckbürgschaften sowie aus Gewährlaistungsver -

M
, r* 0 « n

.In den Passiven sind enthalten :
21 750 .-

a ) Gesamtverpflichtungen nach g 11 Abs . 1 KWG . . 10 448 353.13b ) Gesamtverpflichtungen nach g 14 KWG .Gesamte , haftendes BlgenkapHal nach 1 11 Abc . 2 KWGsoweit der ausgewiesene Reingewinn den Rück¬lagen nach g 11 KWG zugeführt wird .

1 088 935 .07

1017 841 .24

In den Aktiven und In den Passiven sind enthalten :a ) Forderungen an den Gewahrverband . . 27( 445 .59b ) Forderungen an die Mitgliader das Vorstandes
(Verwaltungsralei ), an sonstige Im g 14 Abs . > und3 KWG genannte Personen sowie an Unterneh¬men , bei denen ein Inhaber oder persönlich haf¬tender Gesellschafter als Geschäftsleiter oder
Mitglied einet Verwaltungswegen der Sparkasseangehört . . . . . . . 50 384.79c ) Anlagen nach g 17 Abs 2 KWG . 172 701 —

Nach ptllchtmSßiger Prüfung aut Grund dar Schriften Bücherund sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Au «klärungen und Nachweise ist testgestellt worden daß die Bucnführung und der lahresabschluß sowie der lahresbericht dengesetzlichen Vorschriften uno den einschlägigen Bestimmungenentsprechen und daß Im übrigen auch die wirtschaftlichen Ver¬hältnisse des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht er¬geben haben

Mannheim , den 4 März 1940 .
Badischer Sparkassen - und Giroverband

— Verbendtrevlsion —
Der Revislonsdliektor : Der Verbendtrevlte »

gez . R a u le . gez . Hock .

Gewinn - und VerlustrechnungAUFWAND für das Jahr 1939 IRTKAG

Ausgaben tlr Zlnsea
und gegubeneafalla
Kreditprovlslonaa
a ) Sparelnlagenzln -

ten .
b ) Zinsen fOr Giro¬

einlagen und De¬
positen . .

c ) Zinsen u . Provi¬
sionen t aufgen .
Gelder . . . .

d ) sonstige Zinsen

Ausgaben fth sonst .
Provisionen u. dergL .
Verwaltungskostea

a ) persönliche
1. Gehälter und

löhne . .
2 . soz . Abgaben .

b ) sächliche . . .
GrundslOcksaufwand

a ) Unterhaltungs¬
kosten

b ) Versicherungen
c ) Grundstücks -

Steuern . . . .
Steuern

a ) Körperschafts -
steuar

b ) Vermögensteuer
c ) Gewerbesteuer
d ) sonstige Steuern

Abschreibungen aut
Gebäude . Grund¬
stücke und Betrlebs -
eusstattung . . .
sonst . Forderungen

Cursverluste . . . .
buchmäßige . . .

Sonstige Aufwendung
gen .

Gewinn .

JUt

271 179.18

« 599.21

424.31
9 750 .50

329.05

4t 399.34
9 559 .08

25 385 .75

2 998 .41
57 .05

5 483 .57

8 574 .75
580 -

4 043 .59
57 .42

13 400 —
4 925 47

500.-

7 816 .51
100 430 55

Summe ; 542 674 14

■innahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls
KredKprovisloaen .
■Innahmen ees son¬
stigen Provisionen ,Gebühren «ad dergt .
■rträge ees Beteil I-
gungea . . . .
Kursgewinne

effektive . ,
Sonstige ( rträge .

davon RM. 11 387 .11
Grundstücksorträg «

A4

513 612 .85

18 *441

4 449 .50

Aktiva
(Oaffentllcha Sparkasse )

Jahres -Bilanz von Ende 1939

und
14 779 .05

8 445.48

Rorrosorve
■) Kassanbestand (deutsche und sutlSe -dlsche Zahlungsmittel ) .b ) Guthaben auf Relchsbanfcglre -

Postscheckkonto .
Wechsel

In der Gesamtsumme sind enthalten :
'

RM.
'

4 744 .30Wechsel , die dem g 13 Abs . t Ziffer 1 des GesetzesUber die Deutsche Reichsbank entsprechen (Han¬delswechsel nach I 14 Abs . 2 KWG )■Igene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanwolsungeu desRplths . . 884 049.05Sonstige kommunale Wertpapiere . . . 17 712.49Sonstige Wertpapiere t . . 13 830 —In der Gesamtsumme sind enthalten : RM. 904 592 .30Wertpapiere , die die Reichsbank beleihen darf ,darunter RM. 599 325 .— auf das Liquiditäts -Soll an¬rechenbare Wertpapiere

Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstitutena ) mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten 348 084.32aa ) bal dar eig . Girozentrale 354 924 .30bb ) bei sonst . Kreditinstituten 11 162.02Von der Summe a ) sind RM. 248 084 .32
lägt , fällig (Nostroguthaban ) , darunterRM . 190 000 — auf Liquiditäts -Kontenb ) längerfristige Guthaben bei der eig .Girozentrale . . 50 000 ._Schuldner lauf . Rechn , DarlehenGebiets - und sonstige öffentl .-rechtliche Körperschaften . . . — 14 080.03andere Schuldner . 127 545.73 140 544.53

19994 .18

Summe 547 676 .14

In der Summe sind enthalten : RM. 290 094 .26 gedecktdurch sonstige Sicherheiten
Hypotheken , Grund - und tzonteoscbuldoea ) auf ' andwlrtschaftllche Grundstöcke . 438 540 .74b) auf sonstige (sUdtische ) Grundstöcke 762 041 .07

In der Gesamtsumme sind enthalten : RM. 38 275.78mit einer Fälligkeit oder Kündigungsfrist von minde¬stens 12 Monaten
Durchlaufende Kredite (nur TreuhandgeschKfte ) . , .Außerdem RM. 7 749.50 Entschuldungsdarlehen
Faltige Zlnslerderungea .Davon sind RM. ä 545.95 vor dem 30. November fälliggewesen
Beteiligungen . . . . . . .Darunter RM. 50 000 .— Beteiligungen bei der eigenGirozentrale und beim zuständigen Sparkassen - undGlrovarband
Grundstücks und GebBudu

»onstige . 2 500 .—
Betriebs und GeschBftsausstaHuag . . . . . . . .
Sonstig « Aktive . .Posten , die der Rechnungsabgreniung dienen . . . .

Summe der Aktiva

JUt

38 244.74

11448 .80

917 611.54

416064.32

304 174.29

1200 4014t

20579 .53

30 000 —

2 300.—

1.—
1 495 .82

15 493 .26

2 957 257 11
In den Aktiva » sind enthalten ,

Forderungen an dla Mitglieder das Vorstandes (Var -
Wallungsrates ) , an sonstige Im g 14 Abs t und 3KWG genannte Personen sowie an Unternahmen beidenen ein Inhaber oder persönlich haftender Gesell¬schafter als Geschäftslelter oder Mitglied eines Ver .
waltungsträgers der Sparkasse ungestört .Anlagen nach g 17 Abs . 2 KWG . . , , .

Spareinlage *
a ) mit gesetzlicher Kündigungsfristb ) mit besonders vereinbarter Kündi¬

gungsfrist . . . . . . . . .
GHteMger

Einlagen deutsch . Kreditinstitute 3 440 .51
sonstige Gläubiger . . 252 218.24 235 878 .75

. 1419 35144
I-
. 1 05t 575.74

Von der Summe entfallen RM. 205 875 .75 aut Jederzeitfällige Gelder , RM. 30 000.— feste Gelder und Gelderauf Kündigung
Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) . . .Auöerdem RM. 7 749.50 Entschuldungsdarlehen■Bcktage » nach | 11 KWG

gesetzliche Sicherheitsrücklage . . . . 207 090 .84sonstig » Rücklagen nach g 1t KWG . ._ 20 649 .37Gewlea .

Summe der Passiva

PassM

-scr

2 478724t «

75587415

227 740-21
22 911 "

2 957 257.t 1
Io dee Passiven sind enthalten :

a ) Gesamtverpftichtungen nach g dl Abs . fb ) Gesamtvarpflichtungen nach g 16 KWGGesamtes haftendes Elgenkapital nach g 11 Abs . 2 KWG

KWG 2 705 505-2
235 878-2
245 451 2

Gewinn - und VerlustrechnungAUFWAND für das Jahr 1939 IRTKAG

Ausgaben für Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprevlsienen
Sparelnlagenzlnsan
Zinsen für Giroein¬
lagen u . Depositen
sonstige Zinsen . .

Pertvaltangskosfea
a ) persönliche

1. Gehälter und
Löhne . . . .

2. soziale Ab¬
gaben . . . .

b ) sächliche . . .
Grundstücksaufwand

Grundstockssteuern
Bleuere

Körperschaftsteuer .
Gewerbesteuer . .
Sonstige Steuern

Abschreibungen aut
Gebäude , Grund¬
stücke und Betriebs -
ausstattung . . . .

Sonst . Aufwendungen
Gewinn

RM.

78 810.47

2 333 .54
229.32

17 311.85

3 242.35
10 043 .27

7.28

1953 .40
15.80
2.02

447 .11

2 425 .50
22 911 .17

Summe 139 .753.08

Rinnahmen ans Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen

Einnahmen ans sonsti¬
gen Provisionen ,Gebühren und dgl .

Ertrüge aus Beteili¬
gungen .

Kursgewinne
effektiv » . . < ■ .

Sonstige ErtrBge . »
davon RM. 205.—
Grundstücks « rträge

RM.

134 081M

1424 —

1 050—

175.-

5Ü15 -*4

Sunrim« 1139

53 753 69
32 300 -

Nadi pfflchtm8ftlg « r Prüfung auf Grund dar Schriftart , Bücher un<)
sonstigen Unterlagen de » Betriebe » »owie der erteilten Auf *
(dfirungan und Nachwei »e wird festgestellt , daß die Buchführung
und der Jahresabschluß sowie der Jahresbericht den gesetzlich * *1
Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechet
und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse d # *

Philippsburg , 12. März 1940 . Phtllppsburg , 18 . Januar 1940 . Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben -

Mannheims den 20. Februar 1940 (25908)

Der Geschäftsbericht liegt In den Geschäftsräumen der SparKasse zur Einsicht auf

Der Jahresbericht liegt In den Geschäftsräumen der Soarkassezur Einsicht auf . BadischerSparkassen - und Giroverban **

— Verbeadsrevislen —Schwetzlngea , 6. März 1940.

Der Verwaltungstal :
gez . I. V. Herzig .

• diwetzlngea , 23. Januar 1940

Der Sparkassenleltar
gez . Mayor .

Der Verwaltungsrat :
gez . Kirchgeßner .

Det Sparkessenletter :
gaz . S ä n g • r.

Der Revisiensdlteklor :

gez . Raul » .

Der Verbandsrevl »« ' 1

gez . S c h r • I b • *•



Berlobungs - und
Vermählungs -Anzeigen
fürs, die

Stzler-Ausgabe
bittenfririrbis Donnerstagabend 18 Uhraufzageben,
damiti die Aufnahme zuverlässig im Oster -
Verldb ungsameiger erfolgen kann . Familien-
ankünxhfmngen für die Oster ausgabe können noch
am Frmhl aff bis abends 19 Uhr ln den Brief¬
kasten an serer Hauptgeschäftsstelle, Lammstraße,
eingeworH 'n werden.

DerMm

: -L- .
re

VbrGebroudi Wotf»Geferourfi

HflHl - fteckerifoc .

Bntfetnt OWt *. Stuft » und Tinten¬
flecken ohne airzugreifen . EihSltlich
in Drogerien und Fachgeschäften .

(36046 )

l .lltr.
Hanf » 1100 . erst 8158 Km . ge lauf . ,
mit rcdchl. Zubehör , sofort »u ver -
kaufen . (28S98 )

Borgmard -Geuezalvertreloug
Autohaus Emil Fnb . Baden -Baden
Nhcinsirabe 70— 78 Telefon 1077.

Sanomaa
stenerfr.. 6 8 . Perbr . .
mit Notsttz zu verkf .
b. L. Lang, KarlSr .,
Hirschstr . 36 . (17762

Kleinanzeige«
find Immer erfolgreich

DKW
(ß 6 200) SSoiti.1938 ,
in erstkl . Zustd., für
RM . 400 .— , . verk .
Angcb. u . 17748 an
Führer -Vcrl . KarlSr .

^ ls VsrloOa s grUften ' « ' «

Lindauer
B 'mil Böfhel

Unt« r<A'flzl« r In « iiMin Artl .-Rsg .

Karl,ruh « , Waldring 1t , tay « rbach , Nleder -Donao

10. Mirz 1940

Zu verkaufen

ldr» Kriegstrauung gebet n bekannt

HANS k
' EEß Gafrelter

MINA REk ' B gnb . Höteef

20578

Beton-
mtschmMtnen

150 Liter Trommeltnh-, gebraucht,
250 Lidor Tromineltinii . , neuwertig.

, » verkaufen .
Angebote unter BA . 72701 au den

Fiibrer - Derlag Baden - Baden .
Fast neuer, duntclbl .

OtaSdtchte

SMnuint'
törcn

DRGM . Llleinver -
kauf - recht (15-76
ft . Kuppmger , Khe.,
ftrieSbachstraße 4.

Zu verkaufen ein >
wenig gebr. LippS * <

Klavier !
mit Stuhl sowie fast

»er (17786) : |

Badeofen ,
Gast Boillant . Näh.
» ahnhosstr. 24 , III .
St . rechts.
Gebe, Kinderwagen,
at . erb . 1 Spsriro »
Gr . 44 sowie 1 P .
schw. W -Ledeeschuh «
Ar . 38—37, m . hoh .
Abs . t . out - Zuft . b .
zu verlaufen bei
Fr . Liudaäer , Khe .,
Kanlstr . 10, I . 17787

Kinderwagen
bist. ab, . Augarten »
str . 47 , Hth., 4. St .
rechts , KarlSr . 17778

Bügel. »der

Kochofea
und Fir « e«schitt tf*
verkaufe» . Kh« , Kai«
serstr . S. III . (17738

Ungebrauchte (17732

BabnwSfche
billig zu verlaufen .
Kemps, Karlsruhe ,

Kaiserstraße »4 ,

mmm
150/60 , mit ß cm
starker vuchenplatte
u . 2 Schubr. 80
Schrank.Stür .. nußbf.
m Wäfcheeinr. 35 M
Schrank ltür . 12 M

- Mödel-Baadn
« he , « albstr . 22 .

Kouts alte Schmuckstück «
Md , itker , Manna - - Zahnkronen, Edalstalm

Juwelier Kaiserstraße 114
Wsrkstütt * für Nauanfarllgung , Umarbaitung von ültaren Stücken .

Itaparaluran warden saubar ausgalührt . G . B. C . 40/8039

m

Q. Nr

für Altgold u . Silber
zerbr . Löffel , alte Münzen
Zahngold Uhren Schmuck

StfUtütt-StaÄfc
Kaiserstr , 154

gegenüber Hauptpost

Goldene
Uhren u . Schmuck

Brillanten
alte Gold - Kronen
u . Silber - MUnzen
kauft Q . B. C . 3367»

Ankauf
von Alt - Gold

«Zahnfald
- Silber
-Münzen
-Brillanten
zo Höchstpreisen

Karl joch teo e; .reut.r
Koisar. tr . >79 — Gen . B. A 40/1022

Altgold
Zahnkronen , SllbenSilber
münzen sowie Brillanten

kauft zu reellen Preisen
L. Schumacher

JuwellergeschSft

Todes -Anzeige
Mein« Hobo Fra*t, untere gut # Mutter , Großmutter
Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Luise Reiser
geb . Rastettei

ist am Dienstag , 9 Uhr, im Alter von nahezu 60 Jahren
sanft im Herrn entschlafen .

Karlsruhe -Daxlanden , den 19. März 1940.
Inselstraße 14.

In tiefer Trauer :
Guido Reiser , nebst Angehörigen

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 81 . März 1940
14.U Uhr, vom Trauerhaus in Daxlanden aus statt .

Kalsarstr . 201 KeleerstraAe 129 C 40/1026

Einige gebrauchte , schwere

FlMlevvmaickinen
Lina » oder Adler , zu taufen gesucht .
Angebote tt. E 25848 an den FWvew - Berl . RH

«lein,
aimlaen
Erfolg!

der große

*• Zt Im Fslde KjrUrutia -Rlnthalm
Hauptstrato 31

19. Mint 1940

. .

^ btt ^ elfmstandsftlA idcr

n,
* Ĵ mer passen , ges . . geschützt , p u n^K t t r e t,
^ Bezugschein kür »leid u . Nähseide erttehderlich .

. Jtnna ütaupp K. ei. ru«h '
k *

[l,lr ' IM , pt ., Halta . t . tolchssh ., »itjhar FteV »*0 »

~rr

Slerbefülle in Karlsruhe

Kraftfahrzeuge
An - u . Verkauf

1—3 Tonnen

12.
„ S- : Solle Schütz geb . Bafomann . Witwe .

'
an . 14 . 3 . : Elisabeth © immctmnnn ge .

? ifii9et , Witwe . 72 Jahre alt . Witfriob Braun
v Kwnaie 24 Tage alt . lö . 3. : Martha Heilmaun, -
geübte alt . Klaus Jürgen Beiter , 1 Monat 15

alt . S* tfo6 BrSmtt . « ohienhäMsler . Witwer ,
7, vM>ie alt . Lina Voiat gech. Kunremann . Wwe.

^ >bre alt . Franq Achlmann . Postinspekior a .
irbemann . 68 Jahre alt . Anna Kelldoser ged .

a^ uieng , Shalrou . 46 Jahr « alt . « aroline Weber
" Weber ,

- - -

. MOetrou , <„ - - . .
Borarbetter , Ehemann . 55 Jahre —
Wielan » aeb . Jifcher , Witwe . 67 Jahre

^ Renate Helga Reff . 2 Jahre alt . Kranz Braun .
sTlittdernreister . Ehemann . 74 Jabre alt . LSkar

Ät . 10
stundeniNwu -

^ Ntr-nn . 56 Jahre alt .

. . . . . . LSkar
h Svvditeur , Ehemann .-̂ 60 Jahre alt .
Dort » Wilma Astor . 5 Monate alt . Maria

15 Minuten alt . « arl Friedrich Reichert ,
« nt --«n alt . Christine Soldner aeb . Fischer .
Hz , r̂c H. 67 Jahr « alt . Karoline Ernbwein geb .

Witwe . 67 Jahre alt . Emll Ochs , Metzger ,'‘" ntitie.mi V! 'Taste alt .

« tt ., zu kaufen gef ,
Angeb. u . M 28880
<m den Führer <Berl.
Karlsruhe .

Aut erhaltener

WWW
t —SV, * o „ « « . bar

I« kaufen gelacht .
Angeb, unt . M 25883

z a» Fthr .-Berl . « he .

4 'n verkanfen:' Stc, » <« eke«.
Slmoustue, Itstritz,

« Vtltr , Obel, Tobr .,
4 Ä öt . « ML8 . -

Liste oustne.
(00 n " DK» .,
Fi - i
Ohel « . *• . .
Die F<k >r-euge sind
laxiert m jt . Sufi .

ler
47 ,

(17839

tu verkf . Able, Khe. ,
« eUchenstr . 33.

<178031

Polster« Sdel
Klavier , Tische ,

Kommoden, Walch-
kommave m . Warm .'
« Ulte , Hausrat aft».
zu verkf . Anzus. nur
Mittwoch ob 18 Uhr.
KarlSr . . Rüppurr «!
« tr . 8». II . (264521

1 Paar gelbe <17748
Reitstiefel

43—44, ein
Herrenrad

zu verkf . Karlsruhe .
Oftendstraße 3.

Madernee <17781
Kinderwagen

zu verkf . Purkhard ,
« he. , Lachnerftr. 18,
part ., rocht« .

Fried . Barth verk .
Karlsruhe .

Moningerftraße 8.

KombinierterSerd

Jtr . Speise.

«arloffein
Sie . Futierkartoff .

,n verk . Khe . . Dur .
lachet Sir . 42. I .

<17737)

Schwerer (28337

NrlWen-
wagen

Ml rrfcnftrtt, prei«w .
Ai verkaufe» . (177Ai
.Scherrstr . 16, I . Khe .

chebranchter (17724
Johlen - » . ftaftlcvt
billig zu verk . Ani» .
seh. Mittwoch Twijch.

Scktteffen-
str. 13, Karlsruhe .

Wollenes « . seidenesDamenklei¬
mittlere Figur , ab.
zngeden . (17719
Wdfeustr .17. III , lk«.
Karlsruhe .

Kinder»
Sportwagen

lut erh., zu verkf .
Kuntestraße 14 II .

« arlsrnhe . (17711

* AMUg
Gr . 44, Ich» . , flctr .
Schuhe, Gr . 40, ,u
verk. Kalferstr. 23» ,
III ., Khe . (17708

1 Paar

Knabenlchuhe
SS « . 36 . w . auch
rcp.-bed .. zu kf. gef .

« . lf7 #l an
Führer -Verl . KarlSr .

Nur gut erhaltener

Mdmm
ans gutem Haufe zu
kaufen gesucht . An -
aek>. unt . I7ti11 an
Führer -Berl . KarlSr .
ftut erhalte»er

MatMMNlt
24 X 38 mm, Lichtst ,
2 .9 , zu kaufen gef .
Angeb. nnt . F 28581
an den Führer -Verl ,
Karlsruhe .
Gut erhaltene

« inderbadewanne
zu kauf . gef . Anged .
un«. 17775 au Fich -
rer -Verlag KarlSr .

iSi verkaufen,
Karl Baum »»»,

Khe ., Akademieftr.28.

Gut echalt . (17880 .Klavier
f. 60 M ju verkauf.
An; , zw . VA—>/«5 U.
MariLnstr .78, .»t .Khe.

Aus gut . Haushalt
2 fch-ne

gute Vetteu
mit Matratzen zu
kaufen gef. Ang. « .
17736 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe . ,

12U « ™1 Imten -Me
Nadiv, 8 Rötir ., W - '
Strom 120 B . Avzu-
* ' i. Mittw .. u . Do .

17 .36 . Rnppurrer
r . ir . !V, X, Kh« .

Haskizkörper
für Bad zu kaufen
gesucht . Karlsruhe ,

S . Zimuiermaun ,
M- ltkeftr .139. ( 17771

mod . Muster , empi
fiehlt äußerst billig
Fritz Rrrkel . « he..
Kreuzstraße 25, Te¬
lefon jlS892

Gebraucht«, grobe
D « p st e I .

stehleiter
,u kaufen gefuchl .
Nuber jua ., Ahe.,
Rheinstr . Sha , H.

Io 6 s 5-Anreigs
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß
mein innigstgeiiebter , herzensguter Mann , lieber Vater ,

ir, Onkel .
‘Bruder , Schwiegervater und Schwager (17754)

Andreas Martin
HansmaUtar bal dar IrOharan »Bdd . Diekonto -Bank

hauta von eelnam ichwaran Laldan arlfitt wurda .

Kartaraha , Marla -Alaxandra -Str . 17.
Uncal <i -Wtani«halm.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Margarete Martin , geb . Schlund .

MSrz 1940 , V>2 Uhr, vonBeerdigung : Donnerstag , den 21.
der Hauptfriedhofkapelle au ».

Unter Arbeitskamerad

Otto Maag
ist nach kurzer schwerer Krankheit Im Alter von 31 Jah¬
ren aus unserer Mitte geschieden .
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen fleißigen , pflicht¬
bewußten und allseits beliebten Arbeitskameraden , der
stets in treuer Einsatzbereitschaft zu uns gestanden hat .
Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten .

Söllingen , den 17. März 1940 . (24239)

Bstriebsffihrung und Befolgschaft der
Badischen Wolframerz- Beselischaft m. b . H .

Statt besonderer Anzeige
Ganz unerwartet verschied heute nach nur eintägigem
Krankenlager meine hebe Schwester , Schwägerin , Tdhte
und GroStante

Fr! . Edith Kern
Im Aller von 44 Jahren . <24284 )

im Namen der trauernden Hinterbliebenê :
Dr. Ing . e . h . Wilhelm Kern
Adele Kern geb . DStier

■seen — ( redeney (Hohe Butten 12) , den 14. MSez 1940 .
Die Einäscherung findet In aller Stille statt .

Am 14. MSrz 1940 verschied nach kurzer Krankheit unser
Gefolgschaftsmltglled <245/5)

Herr

Oskar Schilling
Der Verstorbene gehörte seit 1937 unserer Betriebs¬
gemeinschaft an und war ein gewissenhafter , zuverläs¬
siger Mitarbeiter und ein guter Kamerad , dessen Vertust
wir tief beklagen . Sein Andenken wird bei uns fort -
bestehen .

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Deutscher Bauerndienst

Veretcbeningsgeeellscheitea / lendessleUe ladea

Am 13. MSrz 1940 Ist unsere liebe Mut-
** i , Schwiegermutter und Großmutter

Margareta Fischer
Ith Alter von 45 Jahren nach ISngerem
leiden sepft entschlafen . <17314)

jthrhruhe , den 19. MSrz 1940.
RUppurrer Str . 104.

Die trauernden Hinterbliebenen

ple Feuerbestattung findet am Donners -
■*0 , den 21. MSrz 1940, um 1 Uhr statt .

Denkeegsang statt Karten
die uns anlSßllch des Heimgangs un-

** ' »r lieben Gattin und Mutter (1/452

Ida Keßler
geb . Schneider

Jrj ' ^ iene Teilnahme und Kranzspenden
c ank? Wlr au * die ‘ , m Wege herzlichen

Hermann Keller , PostsekretSr

I
' Gertrud KeSler .

• « »nihe , den IS . MSrz 1940 .

Danksagung
für die . uns In so reichem MaBe erwte -
'***»ene Anteilnahme und die vielen

»menspenden beim Heimgang unserer
• b« h Mutter

lana KellMtcr
' ' 8*h wir allen unseren herzlichsten
D,nt (24551)

Karl Keilhofer und Kinder.

Danksagung
Für dieV 'm« erwiesene Teilnahme anlSO-
lich OWA Heimgangs unserer lieben
Mutter d/455 )

Fraum \ -Ufl UllüllUII wwe.
geb . Senile

sagen herzlich m Dank im Namen der
Familie

Robert ^ ' Ischoff u. Frau

KaiUrtiho , den 1L^ März 1940.
Falkenweg 57 . k

Todes - Anxv ’ !9 «
Heute früh entschlief nac » langer Krank¬
heit unsere liebe Mutimst , Großmutter ,
Schwester und Tante

Wilhelmina [Klause
geb . Kiefer

Im Alter von 67 Jahren . (17757)

Karlsruhe , den 19. März 1940 .
Die treuen »t 1®" JHnder

Trauerfeier : Donnerstag , 11 Uhr K\r€K1Mtorturn

Statt Karten .

Heute entschlief plötzlich und anerwartet meine liebe,
herzensgute Frau , unsere treubesorgte Mutter , Tochter ,
Schwester , Schwiegertochter , Schwägerin und Tante

Lotte Kirchner
geb . Nufer

im frühen Alter von 29 Jahren .
Durbach ,
Kappelrodeck , den 19- März 1940.
Rudollsgaad ,

In tiefem Leid :
Dr. med . Gustav Kirchner
und Kinder Inge and Harald Manfred
Frau Klara Nufer Witwe
Femilie Carl Nufer
Herbert Nufer
Familie Franz Kirchner

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 21 . März, nach¬
mittags 2 Uhr, in Kappelrodeck ab Kirchplatz statt

Todes-Anzeige
Am 13. M8rz 1940 entschlief unsere liebe Mutter . Groß¬
mutter , Urgroßmutter , Schwiegermutter , Schwägerin und
Tante (17749)

Ww.Frau Sophie Eller
ge b . IdmltMts

TrSgarUi dos geldsntn Ehrtskrtinsi
Im Altar von nahezu 78 Jahren .

Karlsruhe , den 20 . März 1940 .
Restatter Strafte 104 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 21 . März 1940,
3 Uhr, vom Friedhof Rüppurr aus statt .

Danksagung
Für die uns beim Heimgang unserer
unvergeßlichen Entschlafenen

Luise Degen
• rwlasena Uboraus herzliche Teilnahme ,
sowie fUr das treue Gedenken danken
wir Innlgst . (17759)

Karlsruhe , den 20. Mürz 1940.

Im Namen der Hinterbliebenen :

Franz Degen.

Todes-Anzeige

EM Tage nach dem Heimgana unseres lieben Vaters Ist
nun auch unsere liebe , tregtdngende Mutter , Schwieger

(17819)mutter , Großmutter und Schwester

geb , Kore

am 18. ds . Mts . Im 73. Lebensjahre sanft entschlafen

KerUrehe -Megsfeltt , Heidelberg , den 19. März 1940
Karlsruhe , GrÖtxingen , Stuttgart .

In tiefer Treuer :
Friedrich Fetzner u. Familie
Karl Fetmer ti . Familie
Hermann Fetzner u . Frau
Alwine • erhardt , geb . Fetzner , «. Familie
Hugo Fetzner u . Familie
Anna WUI, geb . Fetzner , u. Familie
Toni Erb , geb . Fetzner , u . Familie .

Die Beerdigung findet am 21. März 1940, 15.30 Uhr, auf
dem Friedhof in Hagsfeld statt .

Danksagung
Für die vielen Beweise innigster Anteilnahme bei dem uns so schwer

betroffenen Leid durch das Hinscheiden meines lieben Mannes und

treusergeaden Vaters (17441 )

Adolf Jösel
sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank . Für alle ttosl -

reichen Werte des Herr . Stadlpfarrers Seulert , Herrn Reg .-tat Klemm,
Herrn Major Hahn , dem Gesangverein der PpHzelbeemten unter seinem

Dirigenten Herrn Fasset , seinen Kameraden vom Revier VI, vem Kame -

radschaltsbund der PolizeibearaWan , vom Sportverein , von der Facb-

schaft für Gebrauchshunde und allen denen , die den lieben Toten mit

einem letzten Blumengruß ehrten , sowie stU.ee , die dem Verstorbenen
des letzte Geleit gaben , sei herzlichst gedankt .

Karlsruhe , den 18. Mürz 1940.
HUbschstraße 10.

In tiefer Trauer :

Elise Jösel , geb. Joas
und Tochter Hildegard

Todes-Anzeige — Danksagung
Nach einem arbeitsreichen Leben Ist am 16. März 1940
im Alter von nahezu 89 Jahren unsere liebe , gute Mutter ,
Schwiegermutter und G/oßmutter , Urgroßmutter und Tente

Barbara Schleiferw«,.
geb . Heim

In Neckarhausen bei Ladenburg sanft entschlafen . Wir
haben sie am Dienstag , den 19. März 1940, in Rintheim
zur letzten Ruhe gebettet . Herrn Pfarrer Fehn für seine
trostreichen Worte , sowie allen , die ihr das letzte Geleite
gegeben haben , sagen wir herzlichen Dank .

Nackarhausen , den 20. März 1940.
RlnMietin, Ernststr . 68 .

Di« trauernden Hinterbliebenen .



A 3 Jieute Jldttooch *Cu\ 4*ettige %age !

Dieser Film nimmt d e M n-
sdien gefangen und füirt
sie in e n Erlebns , das
groß und unvergeßlich ist

liech ! Schsenhals , Gustav fröhlich
, Syhille Schmitz

Die Macht der Liebe kann stäiker sein als aas
Weltgeschehen . Lieber die Schi ecken des Krieges
hinaus klingt jubelnd das Lied einer Liebe , be¬
gleitet vom Zauberkiang der Meistergeige Beatrice

Im Beiprogrammt Kulturfilm und Wochenschau
Neuaufhihrungtfiglldii 4 .00,6 . 10,8 . 30 Uhr - Jugend über 14 Jahre zugel .

Nur wenige Tegel

SrrKIMrjüger
mit Paul Richter , Olga Schaub

Charlotte Radspieler
Beginn : 4JD0. 6 .10, 8.30 Uhr

jugendliche .zugelassenl

Hur noch heute und morgen
Frohsinn und Heiterkeit !

Ich kenn ’ Dich nicht
und liebe Dich

mit Magda Schneider , Willi
Forst, Theo Llngen u . a .

4.00, 6.10, 8.30 . Jugdl . zugel .

26454

Marz,20 Uhr abends

Heute
minuiocuo
Romantische Klaviermusik

_ sclunidt -weiss
(München ) spielt Werke von

Schubert .Schumann , Brahms,Chopin
Karten von RM. 1.- bis 4 .» bei H. Maurer und bei

IKURT NEUFELDTI

Immer vergnügt
mit der leicht

spielbaren

HOHNER
Mundharmonika

Eine gr . Auswahl
in diesen Quellt .-

Instrumenten
finden Sie Im

MUSIKHAUS

Fritz Müller
KalserstraSe N .

Waldstraße 81

BADEN- BADEN

inaiimoiei u. RenaurantFilcimuiiur
Wiedereröffnung Donnerstag , 21 . Mörz

72738

Rositta
SerranO

sind eingetroffen
Musikhaus

Fritz Müller
Kaiserstroße 96

Caf6 Tannhäuser 1V3S5

Kelseretr . 119

TanzMittwoch , Samstag u. Sonntag :

TSgllch Schachspiel - Gelegenheit

Uber die Osterfeiertage

LBwenrachen
Täglich das große vielseitige Varietä -
Programm mit dem rhein - Kom iker

Jiaxl Heinz Götting
Heute der beliebte

Haaslrauen -llaclimittag

Verloren

Schirm durch Sturm
verloren (schwarz mit
grauem Rand ) Weltz .-
Sofien ' Weinbr .-Slr .
Abzugeb . Weltzienstr.
6. II . r . Rhe. (17740

- Unterricht

Tüchl . Jtraft , Lehrer
»d. alt . Schüler zur
Hilfe bei

SchulmilMben
f . Schüler d. « . Kl.
Oberrealsch., 2 Stb .
täglich fof . ges . Zu .
schrifl . uni . E 284gl
bn den Führer -Verl .
Karlsruhe .

Der schöne Ausflug
gebt »« Kuh in » Albtal . das wunderbare Spa¬
ziergänge mit HöhenanSstcht beim Metzlinlchwan -
oer Hot bietet . (26468 )

MarWlIer Mühle
Sveztalbans für J . relle»

gewährt tedermann gastfreundlich « Bewirtung
und behagliche Unterkunft .

Ottervenfto » gegen B - raumeldnng .

Alleinsieh. Frau , 41
I . , äugen . Erschein.,
mit «ig . Wohnung,
wünscht sich mit Au-
gestellt , ob . Arbeiter
mit stch. Einkomm.

, » »erheirat »».
Zuschrift, mir Bild
erbet, unt . 1876 an

öandelMulen Karlsruhe
( » ausmännilche Berufsschulen )

Auf Grund des ltzefctzes über bi« Schulpflicht
vom 8. 7 . 1988 sind di « sührer der Gewerbebetrieb «
in Karlsruhe . Blankenloch , Büchig . lLggenftein .
Korchbeim . Aviedrichslal , Haasfeld , Hochstetten ,
Leopold sbafen . Liedolsheim , Linkenheim , Malsch ,
Möricb . Nenbnvgroeier und Neureut hei Strasver -
» ei den verpflichtet . alle in schreit Betrieben beschäf¬
tigten kaufmännischen Lehrling « . ohne !)! ucksicht auf
baS Alter , ferner faufmün -niilchc (Skftilfcit und Bo -
lontäre , di« das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet
baden , bei den Lettern der Handelsschulen in Karls¬
ruche recht »eMg ansumelden , und zwar : die Knaben
i » der Handelsschule I . Zirkel 22 : die Mädchen in
der Handelst » « !« II , « riegssiratze 118.

Anzirmelden sind auch bernfsschulpflichttae Lechr-
limge bei Krankenkailen . im lvastnätten . und Bechcr -
beraungsaewerde : BerntSichulpslichttg « im Hand -
wettSbetneben . bi« ansschliesiiich mtt kaufmämtt -fchcn
Arbeiten , insbesondere mich ' '
ln Ladengeschäften beschaftt

Jmiabefter der Tewtt > _ _ _
^ ttch^ e Lehrlinge und Anfänger in Berwal -

»Sbririeven , bei Rechtsanwälten . Bücherrevisoren ,
in der Lotmtmchbaliuna . ,Di « Al », und Abmeldung bat , »u , erseüaem spaie -
sten » am 4. Tage nach dem Ern tritt im das Lechrver -
bältnis bzw . na » dem « nstrttt anS deinIclbem durch
persönliche Borsurache des Schnlpflichk « cn bei den
Sekretariaten der Handelsschulen werktags zwischen
8 und 11 oder .14 » nd 17 Uhr : das lebt « « chulzeug -
^

Tsie
'
ÄeÄcbsfnbrer ober ^ cm Benollmächtlgie

sind ferner verpflichtet , den Schulpflicht «« » d«e für
den Befuch der Handelsschule erforderliche Zeit m
gewähre « und sie sitz Erfüllung der SchulpM

^ ^
äw

Kgrldrub «. de« 18. Mär » 1940.
Di « Direktor «» .

cm Berkäuf vom Waren
sind : berusrschulvsltch

Reichsbahn : berufs

Tanz-
lluteericht seberzeit
für Domen u . Her¬
ren jeden Alters in
Eiuzelstd, od, Zirkel

Eisele
« he. , Sofienstrah « 55

Sofienftrah « 35 .

Odern Xu fäculeH-fäadeH
VE RAN STALTUN GS FOLGE

21. MSrx (GrSndonnersteg )
20 Uhr : Kurhaus — Großer Bühnensaal

S. Zyklus -Konzert
des verstärkten Sinfonie - und Kur¬
orchesters — Dirigent : Gotth . E.
Lessing —*Solistin : Maria Bergmann -
Berlin (Klavier ) — Werke von War -
tisch , Chopin und Beethoven —
Karten zu RM. 1.— bis 4.— an der
Kurhauskasse ; Mitglieder des Kul¬
turrings und der GdM . 25 % Ermäßi¬
gung ; Wehrmachtsangehörige 50 %
Ermäßigung .

22. März (Kerfveltag )
20 Uhr : Kurhaus — Großer Bühnensaal

Karfreitags -Konzert
Ausführende : Professor Dr. Her¬
mann Poppen -Heidelborg (Orgel )
— Das Sinfonie - u . Kurorchester —
Leitung : Kapellmeister Karl Aßmus
— Werke von Brahms , Bach , Reger ,
Wagner u . Schubert — Karten zu
RM. 1 — u . RM. 1.50 an der Kur¬
hauskasse ; Inhaber von Kurkarten
sowie Mitglieder des Kulturrings
und der GdM . RM . —.75 und 1.10

25. März (Ostersamstag )
16 und 20 Uhr : Konzerte des Sinfonie - und

Kurorchesters

20 Uhr : Kleines Theater
„TrockenKursus", Skl-Lustsplel von
Kurt Bortfeldt

20.15 Uhr : Kurhaus — Großer Bühnensaal
Gastspiel des russischen roman¬
tischen Theaters
„ Der Bunte Vogel "

Leitung : Nikolai Gogotzky — Kar¬
ten zu RM. 1.20 bis 4.— an der
Kurhauskasse

24. Mlrz (Ostersonntag )
11.30, 16 und 20 Uhr : Konzert « des Slnfonle -

und Kurorchesters
17.15 Uhr : Kurhaus — Kleiner Bühnensaal

Baden -Badener Künstler -Marionet¬
tentheater

20 Uhr : Kleines Theater : Erstaufführung
„ Der Maulkorb "« Lustspiel von
Heinrich Spoerl

25. MBrz (Ostermontag )
11.50 und 16 Uhr : Konzerte dos Slnfonio - und

Kurorchesters
17 .15 Uhr : Kurhaus — Kleiner Bühnensaal

Baden -Badener Künstler -Marionet¬
tentheater

20 Uhr : Kurheus — Großer Bühnensaal
Oster -Konzert
des Sinfonie - und Kurorchesters —
Dirigent : Gotth . E. Lessing — So¬
list : E. 7. Kiskemper (Violine ) —
Werke von Schümann , Brahms und
Reger — Karten zu RM . —.75 ;
Wehrmachtsangehörige RM. —.50 ;
Inhaber von Kurkarten Eintritt frei

20 Uhr : Kleines Theater
„ Ehe In Dosen " , Lustspiel von Leo
Lenz und Ralph Artur Roberts

Kurhaus-Oeststüttenbetrlebe
Oster '

samstag , Ostersonntag , Oster¬
montag , jeweils 16 Uhr Tanztee ,
21 Uhr Abendtanz

Traubensaftkur
täglich In der Wandelhalle des
Kurhauses 9—15 Uhr — 1 Glas
Traubensaft RM. —.50 ; Zehnerkarten
RM . 4.50

Die Thermalkuranstalten
Friedrichsbad und Darmstüdter Hol
sind an Werktagen von 8.30—17 Uhr
geöffnet ; außerdem am Ostermon¬
tag von 8.30—12 Uhr

Aanderungen Vorbehalten

Auskünfte und Kartenvorbestellungen durch die Büder - und Kurverwaltung Baden -Baden (Tel . 2151/54 )

21 .März,26üiir ]
IsiMiFuffiaiiel

Meisterabend
froher UnterhaltungRosftaSerrano

die berühmte chilenische
Lied - und ChansonsSngerln

mit Ihren Rhythmikern :
KurtHohenberger

und aelna Solisten

Eintrittspreise : RM. 1.—, 1.50,
2 —, 2.50, 3 —, 3 .50, 4.—

Vorverkauf : Bel „Kraft durch
Freude " Kaiserstraße 80a ,

Eintrittskarten vom 17. März
behalten ihre Gültigkeit .

LETZTE TAGE !

Jiaroly jCdfos Miss
der fabelhafte Geiger mit seinem Orchester

MTfju
ky Heute und Morgen M

Der Klosterläger
Jugendliche zugelassenl

Freitag — Samstag

Schweigen im Walde

UFA-
Theater

Beginn
4.00, 6 00
8 50 Uhr

Capitol
Beginn

4.00, 6.00
8.50 Uhr

Ein spcy*nung9 e'
lodene «, , intere *'
sanier / Film von*

Kampfjgegen d«11
W/illderer

Ruth Hellberg
V iktor Steel

F
^ eul Wegener

Heute 20 Uhr , im Colosseum

Gastspiel
des russischen romantischen Theaters

„Der bunte Vogel
“

19 Mitwirkende 21 Bilder

Eintrittspreise : RM. 3.—, 2.50, 2 —. 1.50 und RM. 1.—
Vorverkauf : NSG.-„ Kraft dch . Freude " , Kalserstr . 80a (Tel. 7963 )

Musikhaus Müller , Kalserstr . 96 (Tel . 388)

Museum O
JCensert ' {ßCaffea

Haut « 26000

Wunsch -Konzen
des Meisterorchesters

HANS HERBRANDT

(fPtntM >( dr < CM

Tanzraum

TäglichTanz
Kapelle W . Berger

Unsere Kassen - und Geschäftsräume
einschließlich der Pfandleihkasse
und aller Zweigstellen sind am

Ostersamstag , dem ,23 . März 1940,
geschlossen ! .

Slödl.SpQrfiallßRorlsruljß
mit Hauptzweigstelle K’he - Durlach

26007

Dresdner Bank
Siebenundsechzigste ord . Hauptversammlung

rar siebenundsechzigstenHiermit werden die Aktionäre :
ordentlichen Hauptversammlung , die

Freitag , den 12 April 1940 , mittags 12 Uhr
Im Bankgeblude Dresden , Kfinlg-Johann -StraBe 3

stattfinden wird , einaeladen .

Tagesordnung »
1 . Vorlegung des Geschäftsberichts und des Jahresabschlusses

für 1939 mit dem Bericht des Aufsiehtsrates .
2. Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinns .
3 . Beschlußfassung über die Entlastung des Vorstandes und des

Aufsichtsrates
4. Wahlen zum Aufsiditsrat
3 . Wahl des Abschlußprüfers .

Jeder Aktionär ist zur Teilnahme an der Hauptversammlung
berechtigt . Um in dieser stimmen oder Anträge stellen zu können ,müssen die Aktionäre ihre Aktien gemäß § 19 der Satzung spä¬
testens bis zum 9 . April ds . Js . einschließlich
bet der Dresdner Bank in Dresden oder Berlin
bei der Länderbanh Wien Aktiengesellschaft , Wien
oder bei einer Niederlassung dieser Institute bis zum Ende de«
Schalterhassenstunden hinterlegen und bis zur Beendigung der
Hauptversammlung dort belassen . Für den Fall einer Hintes -
legung bei einem deutschen Notar oder einer Wertpapier
sammelbank ist der Hinterlegungsschein am zweiten Tag vor / ,er
Hauptversammlung der Dresdner Bank in Dresden einzureicT ,en .

Berlin — Dresden , den 20. März 1940. ' v-
D«r Vorstand :

S c h i p p e 1 Busch

Unterricht h

_ Fm. Handelsschule
■ (Berufsfachschule ) „
KARLSRUHE, Fichtestraße 3 lEdc« Moitkettr.,

Telefon 2018

mefMurw
b . Staatstodinikum )

Heue Handeis 7,uirse
MasdtinBnächroibon , Kurzschrift, Bjchführjng,/ «aufmännisch «s Rachnon,Wirtschaftslohro und Briefwediwt , dtovorn «, Sdiriftvarbossarung usw.

Beginn : 15. Aprifj 1940
37 . Schuljahr

26170

• /nicht nur schöne und modern
sondern auch preiswert kaufen Sie mit- - )

Zahlungser 'leichteruns
im Etagenge/ichäft

Karlsruf is , Kaiserstraße 26 , II . St.

/ .

.. 7
/ r; . . .

E. Stick? |
Herrenstr . 13 |

neben PaU .
Telefon F 22ft

Großes Haus
Mit »»» ch 20. Mär , 20—23 UH<

Zsabella oon Evanie»
Schauspiel von Ortner
Dons erStag. 21. RLr , 20—8 U.

Der Veibsimfel
Dr , ma v . SchönHerr
Fy itag . 22. Mär, . 17—22 uht

PÜIf lflll Bon Richard Wagner
Kleines Th eater

i 'in der Eiuttachtt
< Samstag . 23. Mär, , 20—22 ttt1

Dotterabend
Lustspiel » . Len , u . ftranf
Ostersonntag. 24. Mär ,
Nachmittags 15—17 Utzr

Der Weibsteviei
Drama von SchönHerr
Abend» 19.30—22 Uhr

Spiel' nicht mtt der Liebe
Musikal. Lustspiel d. Bromme

Ku Ostern die begehrte» lüeschÊ '
hefte d«S StaatStheaterL (3 Opern.
8 Schauspiele) und Blatzsicherung »'
hefte tu 15 und 30 Borftellunge».

Im AusT c. zu ver .̂ :
Kapit . (26368

n
« , t .’A 3 . all

einz . (7 . /schäfte geeig¬
net. erfragen bei
« l . Kraft . Malsch,Koy r .-Neichert-Str . 3

(?
■ “ .

t ell, 8 Monate alt ,
/ :lt . sch. Tier . erstN .' Stammb . , in nur gt.
Hünde preiswert zu
^erkf .. Nnfr Hunde-

^ porthS Lange, Khe . ,
Massage 23. (17713

Zu verkaufen eine

Kuh
hochtrochtig , m . eine
hochträchtige

Kalbin
unter beid . d. Wahl .
HÜgelSheim , (26554

HauS Nr . 220 .

Je ein 1. u Sjahr.

Merb
§> verks . Ettlingen ,

ruchgasse g . (17747

RlltteniäWer
Rauhhaar -Schnauzer,
1 Jahr , silbergrau,
rassenecht , garantiert
Rattenf ., sehr wachs . ,
klug u . treu , verk .
Stolze , Hundesport,

Sh«. , Sronenstr . 10.
(17785)

Zu kaufen gesucht
eine kleine (17760

Silder-Sästn
gedeckt od mit Jun¬
gen , braucht nicht
rafsenr . sein . Rühm ,
S .-Daxlande«, Sal -
meustr. 23 .

H
Wer würde kleine

Beiladung
mitnehmen n . Neu¬
stadt a . d . Weinstr .?
Angeb. u . 17763 an
Führer -Verl . KarlSr

Suche eine gesunde

MMk
Adr. zu erfrag , unt .
A17718 im Führer -
Verlag Karlsruhe .
Wer übern . Umzug
auf 1. 4. von Wür¬
mersheim b. KarlSr .
nach WieSloch u . zu
welch . Preis ? Eil -
Angeb. u . 17722 an
Führer -Verl . KarlSr .

Mo -
Reparaturen

an sämtlich. Geraten
werden prompt und
preiswert in eigener
Werkstätte auSgef.

Radio ^ oinegg,
Amalienstraße 48,»

Tel . 800 . (28256 )
(Röhrenprüf .kostenl .)

Ifrtic & e OdeMtr
mit einem RundfunkgarSt

Monde 153 G W. Allrlrom
4 Rohr 2 Kr . ir *-"

Loews Opta W4 Rohr 5 K(. —
Super .

Körting Novum 39 W / —
5 Rohr 2 Kr .

Minerva 404 W 4 Rohr 7 Kr . 21I -"
Körting Honorif 40 W —

4 Rohr 6 Kr. tV "
Saba 457 W K. 5 Rohr 8 Kr. 288 "
Philip « D 61/5 Rohr 7 Kr. 265.»
Minerva 406 W 6 Rohr 7 Kr. 298.»

vom
Radio * und Mutlkhaat

Fritz MUBler
Karlsruhe , KaUerstraße 98

Eigene Reparatur -
Werkstätte

Graue Haare
Schoppen n. Haarausfall „Laurata *% daa
w&hrte Haarpflegemittel hilft ! Zn beziehen ^Karlsrnhe : Badenla -Drogerle , Kalserstr . »
Drogerie Wals . Jollystr . 17, Friseur A- ^
Lammstr &ße 11 . In Ettlingen : Badenla -Droff*
End . Chemnitz ; ln Ofienbnrg :
Ednard Weber , Frlsenrgescb &ft , neben
Hitler -Hans : and ln Lahr L R .: GwM »»*
Drogerie » Marktstraße .

Müllabfuhr .
Am florfrcWo« . ben 22.

Ostermonttrg . den 2S. ME
rtrirt kein Müll aböcbott . Dl «̂ Z >
bienun « der betr, Beziik«
nickt belonders . sondern erst sts,
nächsten NormälalcholungStao .
für Karfreitag am Diensta » ^ ,.

Stabt . Tieibanamt .

BehklsömSßlSk öinri ^tnng » o®

LLWützriillmeil
anti Kssttnregklunz in KirlSrnik .

Durch die 9 . DurKführunaSvsk " .^
nun « zum LustschnLgesetz vom ^ >
August 1939 <RGBl . 1 S .
wurde angeordncl , daß in bel« " ^
den Gebäuden bebelfsmätzige
scbudmatznahmen durcbzufübren i
Darnach haben neben dem
dflcntümct olle Mieter
der Untermieter , u deren Satuv
Matznabmen bestimmt sind , « at
DurchfUbrnng beizutraaen und i
entweder durch Berellflellen von ^
eigneten Räumen , von Baunnn ^
Geräten , Handwerkszeug und
richtungSgegenftänden . durch
Arbeitsleistung und auch durch
betträge .

Niemand darf und wird sick
GemeinfchastSvflicht entzieben ^ . ^ hi
st« dient der gemeinsamen » m , ,
und dem Schutz jeder Hausbewovv ^ ,,

OTitA SIMdtn iMrinth » ’ h/tfveil f ' jrf

bundes Karlsruhe der Haus - ,, ^ ,c
Grundbesttzerverein e. V .

1. In Häusern bis zu sechs ' äat >
Partien zahlt der Mieter pro
nat 1 RM . . der Vermieter 2
bis zur Tilgung der für den
belfSmätzigen Ausbau der e
fchutzkellers etufchlletzlich der S «
entstandenen Kosten . —- rt >f

2 . In Häusern über sechs MieE .^ l
zahlt der Mieter pro V *
50 Pfa . . der Vermieter 1 W ps
zur Tilgung der unter Z >>1-
nannten Kosten . , (»f.

3. Hat der Mieter einen Unlerin « „ r
so beteiligt stch der Untern »^ :
an den Kosten mit seweUS „ g
Hälfte des auf den betreffe "
Mieter entfallenden Betrage »-
Die Karlsruher HadSbesttzer

Mieter haben durch ihre beide « ^r sationen diese Regelung S° „r>
und erwarten , das, Icd«r »

,«glich sein« Pslichl erfüllt ,
so mehr , als sowohl der Herr MiÄ «
Präsident wie auch der Rj '" « egg
schutzduwd in Karlsruhe dies«
lung genehmigt und gui gehe >n^ ^ 7

/
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